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Keine Erſatzanſprüche bei
Der Bezug gilt für

wenn nicht ſpäteſtens am

ondon gibt die Krim auf
Auch UsA rechnen mit baldigem Verluſt Ein iypiſch britiſcher „Hilfeleiſtungs Vorſchlag

hw. Stockholm, 31. Okt. Die Auf
merkſamkeit der ganzen Welt iſt auf die
Krim und auf die weiteren großen deutſchen
Aktionen im Oſten gerichtet. Schwediſche
Meldungen ſprechen von einem telephoni
ſchen Bericht aus der Krim nach Samara,
worin die Lage auf der Halbinſel als ernſt
gekennzeichnet wird. Auf der Verfolgung
der geſchlagenen und zurückweichenden
Bolſchewiſten erbenteten die deutſchen Trup
pen weiteres ſowjetiſches Kriegsmaterial.

„Es beſteht wenig Hoffnung, daß die
Bolſchewiſten erfolgreichen Widerſtand auf
der Krim leiſten können“ ſo lautet der
Kernſatz der nachdenklichen Betrachtungen
des USA Senders Boſton am 30. Oktober
abends. Man rechnet alſo in den USA da
mit, daß die Bolſchewiſten die Krimhalbinſel
in kurzer Zeit verlieren werden, zumal ſie
nicht in der Lage geweſen ſeien, auf der

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
ſchmalen Landenge von Perekop den Deut
ſchen Widerſtand zu leiſten.

Nicht allein in den USA, ſondern auch
in England gibt man,praktiſch die Krim
auf. Der militäriſche Mitarbeiter der„Times“ ſtellt feſt, daß auf der Krim der
deutſche Angriff mit voller Wucht durchge-
führt werde. Das einzige Tröſtliche, was
die „Times“ zu ſagen weiß, iſt die Hoffnung
auf volſchewiſtiſche Gegenangriffe. Von bri-
tiſcher Hilfeleiſtung iſt aber keine
Rede. Man überläßt ohne Wimperzucken
die Bolſchewiſten auf der Krim ihrem Schick
ſal. Ja, London empfiehlt ſogar den
Bolſchewiſten, an Stelle der britiſchen die
Sowijettruppen als Erſatz für ausgebliebene
„Hilfeleiſtung“ aus dem Jran über den
Kaukaſus zu bringen.

Von der mittleren Front beſagen
die aus Samara eingetroffenen Berichte,

daß immer größerer Umfang und weiterer
Fortſchritt der deutſchen Offenſive feſtzu
ſtellen ſei. Neben der Gefahr von Süden
her, die ihre linke Flanke bedroht, ſei die
Sowjetarmee um Moskau auch an der rech
ten Flanke ſchweren Angriffen ausgeſetzt.
Die deutſche Luftwaffe ſei Tag und Nacht
im Angriff auf Moskau.

Ueber die Kämpfe im Süden ſind die
Sowjets zur Beunruhigung ihrer engliſchen
Bundesgenoſſen weiterhin ſtumm. Die Eng
länder wollen vom Fortgang der großen
Schlacht um Roſtow wiſſen.

In Londoner wohlunterrichteten Kreiſen
ſind der U. P. zufolge zahlreiche Befürchtun-
gen und Kombingationen um das Schickſal

Moskanus im Umlauf. Nach ſoviel pein
lichen Erfahrungen wittern die Engländer
hinter der Wortkargheit des OKW.-Berich
tes in bezug auf Moskau ein beſonders
ernſtes Anzeichen, daß Großes im Gange ſei.

Neue Maßnahmen zur Lenkung der Kaufkraft
zum Eiſernen 5parkonto“ tritt das Belriebsanlage-Gulhaben Erhöhter Kriegszuſchlag für Tabak und 5chanmwein

Berlin, 831. Okt. Staatsſekretär Fritz
Reinhardt führte vor Vertretern derhreſſe am Freitag u. a. folgendes aus: Es
war bei Beginn des gegenwärtig laufenden
echnungsjahres damit gerechnet worden,
ſaß das Steueraufkommen des Reiches in
dieſem Rechnungsjahr 30 Milltarden Reichs
mark erreichen werde gegenüber 272 Mil
liarden Reichsmark im Rechnungsjahr 1940.
Die erſte Hälfte des Rechnungsfahres 1941
brachte fedoch bereits 15,8 Milliarder e
mark. Das Doppelte davon ſind 81,6 Mil
liarden Reichsmark. Wir werden bei Be
rückſichtigung des unlängſt eingeführten
Kriegszuſchlages zur Körperſchaftsſteuer
en 32 Milliarden Reichsmark er
reichen.

Wachſende Finanzkraft des Reiches
Das iſt der eindeutige Beweis dafür, daß

W in der deutſchen Volkswirtſchaft auch im
Krieg unentwegt bergauf geht. Einkommen,
Umſatz, Vermögen und Verbrauch bewegen
ſich nach wie vor aufwärts. Infolgedeſſen
das Mehr an Einkommenſteuer und Körper
ſchaftsſtener. an Umſatzſteuer, an Ver
mögensſteuer und an Verbrauchsſtenern.

Es wird mehr verdient und infolgedeſſen
mehr verbraucht: es wird mehr geraucht, in
folgedeſſen die anhaltende Aufwärtsentwick
lung bei der Tabakſteuer. Es wird mehr
Bier getrunken. Infolgedeſſen das Mehr an
Bierſteuer. Es wird mehr Zucker verbraucht.
Infolgedeſſen das Mehr an Zuckerſteuer.
Und in dem Mehr an Vermögensſteuer
ſpiegelt ſich die Zunahme der Vermögens
bildung.

Die Finanzkraft des Reiches wird von
onat zu Monat ſtärker, denn das Funda-

ment, auf dem die Finanzkraft des Reiches
beruht das Steueraufkommen bewegt
ſich fortgeſetzt aufwärts. Das Reich iſt des
halb auch nicht etwa aus finanzwirtſchaft
lichen Gründen darauf hingewieſen, neue
Steuern einzuführen oder die Sätze vorhan
dener Steuern zu erhöhen.

Wir haben unlängſt durch die Steuer
änderungs- Verordnung den Kriegszuſchlag

Ankerkunnelung des panamakanals?

Drahtmeldung unseres Vertreters)
rd. Stockholm, 31. Okt. Die Behörden

des Panamakanals planen den Bau eines
Tunnels unter der nach dem Stillen Ozean
zu gelegenen Seite des Kanals. Es wird
betont, daß das wachſende Verkehrsproblem
eine Löſung dringend erfordere. Dem Kon
greß ſoll ein Voranſchlag über 15 Millionen
Dollar für dieſen Zweck vorgelegt werden.
Behörden und Marineſachverſtändige, die
ſeit einiger Zeit mit der Prüfung dieſer
Frage beſchäftigt ſind. kamen zu dem Er
gebnis, daß der Tunnelbau einer Brücke
vorzuziehen ſei. Die Länge des Tunnels
wird vorausſichtlich etwa 1600 Meter be
tragen. Für die Bauzeit ſind drei bis vier

ahre berechnet worden.

zur Körperſchaftsſteuer eingeführt. Das iſt
eine Maßnahme zur Herbeiführung ſteuer-
licher Gerechtigkeit durch die Mehrbelaſtung
der Kapitalgeſellſchaften einerſeits und Ent
laſtung der Perſonengeſellſchaften und der
Einzelgewerbetreibenden andererſeits gewe
ſen. Die Deckung des Finanzbedarf des
Reiches iſt geſichert. Wegen des Finanz-
bedarfes des Reiches ſind deshalb ſteuerliche
Maßnahmen nicht erforderlich.

Aeberſchuß an Kaufkraft
Die Lohnſumme und die Summe der Un

ternehmergewinne in der deutſchen Volks
wirtſchaft ſind auch während des Krieges
fortgeſetzt geſtiegen. Sie ſteigen noch. Auf
der anderen Seite beſtehen die Schranken
auf dem Warenmarkt. Bei dieſer Gegen
überſtellung ergibt ſich ein gewiſſer Kauf
kraft-Ueberſchuß.

Die eiſernen
Jm Reichsgeſetzblatt vom Freitag iſt die Ver

ordnung des Miniſterrats für die Reichsverteidi
gung über die Lenkung der Kaufkraft erſchienen.
Abſchnitt I dieſer Verordnung ſieht die Errichtung
eiſerner Sparkonten vor, über die die „MN
ausführlich berichtete. Die Aktion des eiſernen
Sparens bedarf einiger Wochen Anlaufzeit. Jeder
Lohn- oder Gehaltsempfänger kann von dem
eiſernen Sparen für beſtimmte Teile vom laufen
den Arbeitslohn erſtmals für einen Lohnzahlungs
zeitraum Gebrauch machen, der nach dem 29. No
vember 1941 endet. Er kann von dem eiſernen
Sparen für beſtimmte Teile von den Weihnachts
zuwendungen oder den Neujahrszuwendungen erſt
malig für die Zuwendungen. Gebrauch machen, die
nach dem 15. November 1941 gezahlt werden. Der
Antrag muß ſpäteſtens bei Beginn des Lohnzah-
lungszeitraumes geſtellt ſein, für den er erſtmalig

Die Schranken auf dem Warenmarkt ſind
zur Sicherung der Kriegsgütererzeugung
und des ſonſtigen Wehrmachtsbedarfes und
damit zur Steigerung der Schlagkraft unſe
rer Frontſoldaten erforderlich. Sie ſind
gleichzeitig erforderlich, um eine ungeſunde
Preisentwicklung zu vermeiden. Würde dem
Kaufkraft-Ueberſchuß, ſolange die Schran
ken auf dem Warenmarkt erforderlich ſind,
freier Lauf gelaſſen, ſo würde die Feſtigkeit
dieſer Schranken erſchüttert werden. Eine
ſolche Erſchütterung würde nicht nur die
Hriegsgütererzeugung und den ſonſtigen
Güterbedarf der Wehrmacht, ſondern auch
die Intereſſen fedes einzelnen Verbrauchers
beeinträchtigen. Es gebieten deshalb die Jn
tereſſen aller, daß die überſchüſſige Kaufkraft
nach volkswirtſchaftlichen Geſichtspunkten ge
lenkt wird.

9parkonken
gelten ſoll. Er muß um die Dauer eines Lohn
zahlungszeitraumes früher geſtellt werden. wenn
der Lohn oder das Gehalt im voraus gezahlt
wird. Lohn- und Gehaltsempfanger mit einem
Lohnzahlungszeitraum von mehr als einer Woche
müſſen, wenn ſie ihr eiſernes Sparkonto zum
früheſtmöglichen Zeitpunkt erlangen wollen, ihren
Antrag erſtmals ſpäteſtens am 20. November 1941
ſtellen. Gehaltsempfänger, die ihr Gehalt monat-
lich im voraus erhalten können von der Möglich
keit des eiſernen Sparens erſtmals vom Gehalt
für den Monat Januar 1942 Gebrauch machen. Der
Antrag auf Einzahlung von Weihnachtszuwendun
en und Neujahrszuwendungen auf eiſernes Spar
onto muß ſpäteſtens eine Woche vor dem Zeit
punkt der Auszahlung geſtellt ſein.

Fortſetzung auf Seite 2)

Von den Kämpfen um Perekop Aufn.: PK.Kriegsberichter Weber

Hinter einem kampfünfähig gemachten Bunker halten die Infanteristen eine kurze Atempause

Das ewige Anklitz
Von Kregsberichter Karl Törk

Der Verfaſſer des nachſtehenden Berichts ift am
5. Oktober als Schriftleiter- Soldat vor dem
Feinde gefallen. Mit Karl Türk, dem außen
politiſchen Hauptſchriftleiter der Berliner Schrift
leitung der Mitteldeutſchen NationalZeitung“, der ſich als Journaliſt in
den Jahren des Kampfes und des Aufbaues
durch ſeine ungewöhnlichen Gaben einen ge
achteten Namen ſchuf, hat die nationalſozia
liſtifche Preſſe und damit das deutſche Zeitungs
weſen einen ihrer Beſten verloren.

PK. Wir gehen heute einen ſchweren
Gang. Voran Flugzeugführer und Flieger-
ſchützen, dahinter die Kameraden vom
Bodenperſonal. Vor uns an der Straße,
einer jener grundloſen Straßen, über denen
vom Morgengrauen bis in den ſpäten Abend
hinein die Staubfahnen unſerer marſchie
renden Kolonnen ſtehen, ſind friſch aufge
worfene Gräber von Kameraden, die alles
mit uns teilten: Freud und Leid, Härte des
Kampfes und Stolz des Sieges.

Heute morgen um 10.10 Uhr war es.
Die Bomben waren geladen die Bord
waffen munitioniert und die Maſchinen
friſch getankt. Wir unterhielten uns wie ſo
oft: über die Heimat, über den letzten Ein
ſatz und über dieſes oder jenes. Dann griff
das harte Geſetz des Krieges wieder einmal
in ſeiner ganzen, unergründlichen Rätſel
haftigkeit mitten in unſere Reihen.

Der Wagen des Staffelkapitäns kommt
in ſchneller Fahrt heran: Einſatz! Jm Nu
ſteht die Staffel. Einige kurze Befehle. Die
erſte Kette greift die Brücke bei an,
die zweite Stellungen öſtlich davon die
dritte bekämpft auftretende Flak Einige
Transportmaſchinen landen. Jhr Mokoren
geräuſch übertönt für einige Sekunden die
klare Stimme des Staffelkapitäns. Da
was iſt das? Ein unheimliches Pfeifen!
Jnſtinktiv liegen wir im gleichen Augen
blick flach auf der Erde jede kleine Boden-
welle ausnützend Rums! Die
erſte Bombe trifft keine 59 Meter rechts Lor
uns! Rums! Die zweite unmit-
telbar vor uns! Rums! Die dritte
liegt ſchon zu weit!

Schmerzensſchreie ertösönen. Kameraden,
die am nächſten ſind, eilen auf ſie zu. Eine
ſcharfe Befehlsſtimme: Achtung! Deckung
nehmen! Zu ſpät! Im gleichen Augen
blick zerreißt eine neue, noch gewaltigere
Detonation die Luft.

Drei Kameraden ſind die Opfer dieſes
heimtückiſchen Angriffes eines einzelnen
MartinBombers. dex ſich in größter Höhe
über einem dünnen Wolkenſchleier heran
pirſcht und auf gut Glück geworfen hatte!

Jetzt ſtehen wir an ihren Gräbern.
Der Verkehr an der Vormarſchſtraße

ſtockt. Eine weihevolle Stille umfängt ſie.
Dieſe Viertelſtunde gehört unſeren Toten.
Der Kommandeur iſt gekommen. Eben iſt
er vom Feindflug gelandet. Nun ſteht er in
unſerer Mitte an den Gräbern. Ein Choral.
Dann ſpricht der Staffelkapitän. Seine
Stimme iſt ruhig und klar und ohne jedes
Pathos, ſo wie ſie ſo oft die letzten Befehle
vor dem Feindflug gibt: Vorbild Kame-
radſchaft höchſte Pflichterfüllung
Gräber. über die wir in ihrem Geiſte vor
wärtsmarſchieren bis zum Endſieg! Es iſt
der Soldat, der zu Soldaten ſpricht. Stumm
ſteht die Staffel. Donnernd krachen die
Ehrenſalven und übertönen für Sekunden
das Lied vom guten Kameraden.

Meine Gedanken wandern zurück. Vor
2 Jahren ſtanden wir an der chineſiſch
japaniſchen Front, im Amurbogen,
wo die ſowjetiſche Fernoſtarmee mit
mehreren Diviſionen. 400 Tanks und 400
Flugzeugen bei Schanufeng ihren ungerecht
fertigten Angriff unternahm, um die Wider
ſtandskraft der japaniſchen Kwantung
armee zu erproben. Die Sowjets wurden
trotz ihrer erdrückenden Uebermacht zurück
geworfen. Wir ſtanden auf dem Meter um
Meter blutig umkämpften Boden Schang
hais, wo die Jntervention Englands und
Amerikas, aus dem feigen Hinterhalt der
Jnternationalen Niederlaſſung heraus,
Japan tauſende ſeiner beſten Soldaten
koſtete. Ich werde nie die undurchdring
lichen Züge des Eroberers von Schanghai
und Nanking, Generaloberſt Matſui, ver
geſſen, als er mir in einem autoriſierten
und veröffentlichten Geſpräch ſagte: „Jch
habe 30 000 meiner beſten Soldaten gegen
einen Gegner verloren. der ſich mir ſelbſt
ger Waffe in der Hand nicht geſtellt
at!

Dieſe Worte ſchloſſen eine Forderung
an die Zukunft in ſich ein. Wir durch
ſchritten die Feldlazarette an der nord
chineſiſchen Front und ſahen in die brechen
den Augen japaniſcher Soldaten. Damals
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begegnete mir zum erſten Male der Tod
auf dem Schlachtfeld, und ich begriff,
daß es keine größere Lüge gibt als die von
der Gleichheit der Menſchen vor dem Tode.

Ich habe damals den Heldenmut japa-
niſcher Soldaten bewundern gelernt. Was
mich aber ebenſo ergriff, war die Heimat,
war Japan ſelbſt. Jch habe ſpäter Frauen
und Mütter geſprochen und Väter, deren
Söhne Tauſende von Meilen entfernt
irgendwo auf dem chineſiſchen Feſtland
kämpften. Es waren einfache Reisbauern
und Krebsfiſcher. Sie ſagten mir, ſie ver
ſtänden nicht, daß man in einen Tempel
gehen könne, um darum zu bitten, daß das
Schickſal den eigenen Sohn und den eigenen
Bruder verſchone. Sie meinten das ſei
Gottesläſterei. Sie ſagten, daß es ihr
größter Wunſch ſei, daß gerade ihre Familie
für die große Familie des japaniſchen Volkes
das Letzte und Höchſte opfern könne, deren
winziger Bruchteil ſie nur ſeien.

Als meine Kameraden an dieſem ſtrahlen
den Morgen fielen, mußte ich daran denken.
Sicher es gibt hier draußen kein lautes und
übertriebenes Pathos. Der Tod auf dem
Schlachtfeld iſt unerbittlich und grauſam.
Und nichts iſt furchtbarer als die Schmerzens
ſchreie von Kameraden, denen keine menſch
liche Kraft mehr helfen kann. Aber gibt es
überhaupt etwas Größeres als ihren Tod,
und gibt es überhaupt Worte, die ihnen
gerecht werden können? Es gibt Völker
auf dieſer Erde, die in ihrer langen Ge
ſchichte zu kämpfen und ſterben gelernt
haben. Sie haben das Antlitz des
ewigen Soldatentums geprägt, dasſich in jedem einzelnen von ihnen wider
ſpiegelt, wenn das Schickſal ihn ruft. Es
iſt kein Wunder, daß ſie heute in einer
Front gegen die gleichen Gegner mar
ſchieren.

e

Arlillerietätigleit an der Tobrukfront
Der italieniſche Wehrmachtbericht

Rom, 31. Oktt Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut: Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Jn Nordafrika lebhafte Feuertätigkeit
unſerer Artillerie an der Front von Tobruk.

Britiſche Flugzeuge unternahmen von neuem
Einflüge auf Tripolis und Benghaſi. Einige Per
ſonen wurden verletzt und geringe Sachſchäden an
gerichtet. Es wurde feſtgeſtellt, daß bei dem im
Wehrmachthericht vom 26. Oktober erwähnten Luft
angriff auf Benghaſi ein von der Bodenabwehr
getroffenes feindliches Flugzeug ins Meer ge
ſtürzt iſt.

In Oſtafrika Aktionen vorgeſchobener Ab
teilungen. Jm Abſchnitt von Celga wieſen unſere
Truppen Annäherungsverſuche des Feindes zurück.

Jn der Nähe der ſizilianiſchen Küſte wurde ein
feindliches Flugzeug zum Niedergehen aufs Meer
gezwungen Die aus drei kanadiſchen Unter
öffizieren beſtehende Beſatzung wurde gefangen.

Politische Rundschau
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehr

macht verlieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe, Reichsmarſchall Göring, das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes an Leutnant Evers,
Flugzeugführer in einer Fernaufklärerſtaffel.

Ein deutſches JnfanterieBataillon vernichtete
in dreitägigen Kämpfen auf ſich allein geſtellt im
Nordabſchnitt der Oſtfront eine ſtarke ſowjetiſche
Kampfgruppe. Das deutſche Bataillon machte im
Zuge dieſer Kämpfe mehrere hundert Gefangene
Und erbeutete zwei ſowjetiſche Batterien. Das
Bataillon. das durch dieſe Kämvfe den Anſchluß
zu der deutſchen Nachbardiviſion herſtellte, erzielte
dieſe Kampferfolge unter kühner und umſichtiger
Führung ſeines Kommandeurs.

Deutſche Fernkampfflugzeuge verſenkten in der
Nacht zum 30. Oktober nordweſtlich von Gibraltar
ein britiſches Handelsſchiff von 2000 BRT und be
ſchädigten ein weiteres Handelsſchiff durch Bom
bentreffer ſchwer

Jm öſllichen Mittelmeer ſchoß die deutſche Luft
waffe, am Donnerstag ſechs britiſche Flugzeuge ab.

Am 30. und 31. Oktober fand in Berlin eine
Tagung von Jugendrichtern aus dem ganzen
Deutſchen Reich ſtatt.

Vom 28. bis 30. Oktober fand unter Vorſitz
von Staatsſekretär Dr. Schlegelberger eine Tagung
der Generalſtagtsanwälte aus dem ganzen Reich
ſtatt.

Jn Frankfurt am Main wurde das Inſtitut
für Kochwiſſenſchaft eröffnet. Staatsſekretär Eſſer
hielt dabei eine Anſprache.

In Vichy wird bekanntgegeben, daß der fran
zöſiſche Diviſionsgeneral Guitry in der Geſangen
ſchaft in Dresden geſtorben iſt. Guitry hat an
den beiden letzten deutſch-franzöſiſchen Kriegen teil
genommen und war im Juni 1940 in der Gegend
von Rennes in Gefangenſchaft geraten.

Tſchechiſche und polniſche Hilfstruppen ſind jetzt,
wie aus einer Meldung des Skandinaviſchen Te
legrammbüros hervorgeht, auf den verlorenen
Poſten Tobruk geſchickt worden, wo ſie als Kano
nenfutter dienen ſollen.

Der engliſche Innenminiſter teilte den Unter
hausgb geordneten mit, daß in der Zeit vom
L. Aprik 1941 bis 30. September insgeſamt 13 381
Perſonen durch Luftangriffe getötet ſein ſollen und
13 182 ſchwer verletzt wurden.

Um der in Aegypten ſtändig wachſenden Ernäh
rungskriſe Einhalt zu gebieten, hat ſich König
Faruk veranlaßt geſehen, Maßnahmen zur Be
hebung der durch die engliſchen Eingriffe in das
ägyptiſche Wirtſchaftsleben verurſachten furchtbaren
Armut der Fellachen und Arbeiter in Aegypten zu
ergreifen

Der größte Teil der in Jndien lebenden japani
ſchen Stagtsbürger wird nach Japan zurückgeholt.
215 Perſonen ſollen Anfang November mit einem
japaniſchen Dampfer heimbefördert werden, unter
ihnen der japaniſche Generalkonſal in Kalkutta,

Die britiſche Botſchaft hat, wie Aſſociated
reß meldet, alle engliſchen Staats angehörigen in
den von den Japanern beſetzten Gebieten aufge
fordert, möglichſt bald abzureiſen, da die letzten
Entwickkungen die Lage im Fernen Oſten weiter
hin verſchlechtert haben.

Nach einer Meldung aus Sidney werden alle
öffentlichen Gebäude Auſtraliens anläßlich des
Gründungstages der Sowjetunion flaggen.

Seit Auguſt d. J. haben 700 000 Arbeiter der
Zivilinduſtrie in USA infolge Materialmangel
ihre Stellung verloren.

Der amerikaniſche Finanzminiſter Morgenthau
kündigte in der Preſſekonferenz eine ſtarke Er
höhung der Sozialſteuern an.

ſchlagenen Feindes erfolgreich fort

Der Feind auf der Krim in voller Flucht
Auch im Donezbecken erfolgreich die Verfolgung fortgeſeßt

Aus dem Führerhauptquartier,
h Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

ekannt:
Von deutſchen und rumäniſcher Truppen ſcharf

verfolgt, iſt der Feind auf der Krim in voller
Flucht. Damit haben die langen und ſchweren
Durchbruchskämpfe ihre Krönung gefunden, mit
denen die Jnfanteriediviſivnen der Armee des
Generals der Infanterie von Manſtein im Verein
mit dem Fliegerkorps des Generalleutnants Pflug-
beil die ſchmalen Landengen bezwungen haben, die
zu der Halbinſel führen.

Auch im Donezbecken ſetzten die deutſchen
und verbündeten Truppen die Verfolgung des ge

An der Ein
ſchließungsfront vor Leningra d wurden meh
rere Ausbruchsverſuche des Gegners abgewieſen.
Schwere Batterien des Heeres bekämpften kriegs-
wichtige Ziele in Leningrad mit beobachteter
Wirkung.

An der übrigen Oſtfront ſind die Operationen
im weiteren Fortſchreiten.

Jm Schwarzmeergebiet bombardierten
Kampffliegerverbände die Hafenanlaggen von Eupa
torig und Kertſch und verſenkten in dieſen Ge
wäſſern fünf Frachter mit zuſammen 13 000 BRT.
Jm Kampf gegen die britiſche Verſorgungsſchiff
fahrt verſenkten Unterſeboote ſechs feindliche Han

delsſchiffe mit zuſammen 27 900 BRT, einen Zer
ſtörer und zwei Bewacher. Ein britiſches Kanonen
boot wurde durch Torpedotreffer ſchwer beſchädigt.

Jm Atlantik verſenkten Fernkampfflugzeuge
nordweſtlich von Cadiz ein Handelsſchiff von 2000
BRT. Ein weiterer Frachter wurde durch Bomben
würfe beſchädigt.

Flugzeuge, die zu bewaffneter Seeaufklärung
eingeſetzt waren, bombardierten in der letzten Nacht
Häfen an der britiſchen Oſt- und Südweſtküſte.

Der Feind flog nicht in das Reichsgebiet ein.

48 km lange Feldſtellung durchbrochen
Erfolgreicher Angriff durch 25 MReker breiten Fluß

Berlin, 31. Okt. Trotz ſchwerſter Ver
luſte verſuchten die Bolſchewiſten auch am
29. und 30. Oktober das Vordringen der
deutſchen Truppen im mittleren Abſchnitt
der Oſtfront durch Gegenangriffe auf
zuhalten. Bei dieſen Verſuchen opferten
die Sowjets wiederum vergeblich Menſchen
und Material.

Eine deutſche Jnfanterie-Diviſion hat in
den Kämpfen der letzten Tage im mittleren
Abſchnitt unter ſchwierigen Witterungs
und Geländeverhältniſſen hervorragende
Kampferfolge erzielt. Zwiſchen dem 25. und
28. Oktober haben die Truppen dieſer deut
ſchen Diviſion trotz der ſchwierigen äußeren
Umſtände eine ausgebaute ſowjetiſche Feld
ſtellung von 48 Kilometer Länge und durch-
ſchnittlich 4 Kilometer Tiefe durchbrochen
und aufgerollt.

Das ſowfetiſche Stellungs-ſyſtem war durch zahlreiche Schartenſtände
aus Holz, Stein und Beton verſtärkt. Von
den Schartenſtänden waren zahlreiche mit
allen techniſchen Mitteln und mit feſt
eingebauten Maſchinenwaffen verſtärkt.
Mehrere hintereinander laufende Panzer-
gräben, Drahtſperren und andere Hinder-
niſſe ließen dieſe ſowjetiſche Stellung als
ſchwer überwindlich erſcheinen.

Im Verlauf der Kämpfe vollbrachte das
1. Bataillon eines Jnfanterieregiments die

ſer Diviſion eine angeſichts der vorgeſchrit
tenen Jahreszeit beſonders hervorra-
gende Leiſtung. Dieſes Bataillon griff
durch einen 25 Meter breiten und 1,50 Meter
tiefen Fluß an. Auf dem jenſeitigen Ufer
brachen die deutſchen Soldaten in die ſow-
jetiſchen Stellungen ein und eroberten eine
Ortſchaft im Nahkampf. Damit bildete das
Bataillon einen wichtigen Brückenkopf. Trotz
mehrfacher nächtlicher Angriffe der Bolſche
wiſten und heftigen Artilleriebeſchuſſes hielt
das Bataillon den Brückenkopf gegen die
zahlenmäßig überlegenen Bolſchewiſten. Die
Bolſchewiſten hatten dabei ſchwere Verluſte.

Die Aufklärungsabteilung eines ung a-
riſchen Verbandes geriet am Donnerstag
bei einem erfolgreichen Vorſtoß im Süd
abſchnitt. der Oſtſront in ein Weſtiges Ge
fecht mit ſowjetiſchen Nachhuten. Jm Nah
kampf brachen die untariſ on Soldat a den
Widerſtand der Sowjets, fügten ihnen hohe
blutige Verluſte zu und vernichteten ſie.

Am 1. November wird in Jtalien der ſeit dem
1. Oktober eingeſtellte Verkauf von Spinnſtoff
waren und Bekleidungsgegenſtänden wieder auf
genommen. Die Kleiderkarten, die in fünf, nach
Geſchlecht und Alter verſchiedene Typen gegliedert
ſind, weiſen 80 bis 120 Punkte auf, von denen
alle vier Monate je ein Drittel aufgebraucht wer
den darf.

»Bombenlaſt

„Landung an der Küſte
Berlin, 31. Okt. Die Gier nach ſenſa

tivnellen Nenuigkeiten hat den Neuyorker
Rundfunk am Abend des 30. Oktober ver
leitet, eine ganz dicke Moskauer Ente einzu
fangen und der Hörerſchar aufzutiſchen.
Ausgerechnet Moskau will erfahren haben,
daß britiſche und kanadiſche Truppen einen
erfolgreichen Landungsverſuch an der fran
zöſiſchen Küſte unternommen hätten und tief
ins Landesinnere vorgeſtoßen waren. Dieſe
Neuyorker Meldung, die aus übelſter
bolſchewiſtiſch-britiſcher Quelle ſtammte, iſt
von Anfang bis Ende aus der Luft gegriffen.
Weder Briten noch Kanadier ſind im beſetz
ten franzöſiſchen Gebiet gelandet, es ſei
denn, daß es ſich um einzelne Jnſaſſen abge
ſchoſſener britiſcher Flugzeuge handelt, die
in deutſche Gefangenſchaft gelandet ſind.

He 111 hält durch
Berlin, 31. Okt. Bei einem Angriff, den

deutſche Kampfflugzeuge in einer der letzten
Nächte auf einen Hafen an der engliſchen
Weſtküſte durchführten, wurde eine Bomben
maſchine vom Muſter He 111 auf eine harte
Probe ihrer Standfeſtigkeit geſtellt.

Trotz ungünſtiger Wetterlage waren die
Flugzeuge bis zu ihrem Ziel vorgedrungen.
Sie näherten ſich im Tiefflug den Hafen
anlagen und gingen zum Angriff über. Da
bei raſte eine He 111 in voller Fahrt mit der
rechten Tragfläche gegen ein Sperrballon-
ſeil. Der Anprall war ſo heftig, daß das
äußerſte Ende der Tragfläche wie ſpäter
feſtgeſtellt wurde in einer Länge von1,35 Meter abgeriſſen wurde. Von dem
Querruder ging außerdem ein 2,10 Meter
langes Stück verloren. Der Flugzeugführer
hatte die Steuerung der unter der ſtarken
Erſchütterung bebenden Maſchine feſt in der
Hand behalten.

Nachdem er feſtgeſtellt hatte, daß ihre
Manövrierfähigkeit nicht gelitten hatte, flog
er unbeirrt weiter und führte ſeinen Auf
trag erfolgreich durch, durch den Abwurf der

erleichtert, ſchraubte ſich die
Maſchine darauf wieder in die Höhe und
überſtand den Rückflug ohne Schwierigkei-
ten. Obwohl die Ouerruder- Bedienung ſich
um 90 Grad verſtellt hatte manövrierte ſich
die geſchulte und kampferfahrene Beſatzung
ſicher durch die Nacht und kehrte wohlbehal-
ten zum Heimathafen zurück.

Bewerlungsfreiheit für Belriebsanlage-Guthaben
(Jortſetzung von Seite

Staatsſekretär Reinhardt führte dann
weiter aus:

Durch die Einrichtung des eiſernen Sparkontos
werden nur Lohn- und Gehaltsempfänger angeregt,
einen Teil ihres Einkommens für die Zeit nach
Wegfall der Schranken auf dem Warenmarkt zu
rückzulegen. Abſchnitt II der Verordnung über die
Lenkung von Kaufkraft ſieht eine ähnliche An
regung für gewerbliche Unternehmer vor. Die
Unternehmer werden angeregt, die Anſchaffung ab
nutzbarer Betriebsanlagegüter weitmöglichſt auf die
Nachkriegszeit zu verſchieben.

Diejenigen gewerblichen Unternehmer, die Be
träge ihres Betriebsvermögens bis zur Beendi
gung des Krieges in beſtimmter Weiſe binden, er
langen in Höhe der für die Dauer des Krieges
gebündenen Beträge Bewertu ngs freiheit
für die abnutzbaren Betriebsanlagegüter, die ſie
nach dem Krieg anſchaffen. Die Bewertungsfrei-
heit gilt für die Steuern vom Einkommen und
vom Ertrag. Sie beſteht darin, daß
ſchaffungskoſten auf eine kürzere Zeit als die der
betriebs gewöhnlichen Nutzungsdauer verteilt und
demgemäß bereits im Jahr der Anſchaffung voll
vom Gewinn abgeſetzt werden können. Das führt
im Jahr der Anſchaffung nach dem Krieg zu einer
entſprechenden Verminderung der Steuern des
Unternehmers und demgemäß zu einer Vergröße-
rung der finanziellen Bewegungsmöglichkeit und
der Möglichkeit unternehmeriſcher Betätigung.

Die Lage des Unternehmers iſt nach Beendi-
gung des Krieges doppelt günſtig: 1. Die Beträge,
die er während des Krieges in beſtimmter Weiſe
gebunden hat, werden mit Beendigung des Krie
ges frei: 2. Jn Höhe der gebunden geweſenen Be
träge beſteht Bewertungsfreiheit für Betriebs
anlagegüter und demgemäß die Möglichkeit erheb
licher Verminderung der Steuern vom Einkommen
und vom Ertrag Die Bindung oder Beträge, in

die An

deren Höhe ſteuerliche Bewertungsfreiheit erlangt
wird, geſchieht in der Weiſe, daß die gewerblichen
Unternehmer ſie beim Finanzamt einzahlen. Die
eingezahlten Beträge werden als „Betriebsanlage

Guthaben“ bezeichnet.
Das Weſen des Betriebsanlage-Guthabens be

ſteht darin, daß es während des Krieges un
verzins lich iſt, dafür aber dem Unternehmer
ſteuerliche Bewertungsfreiheit für Betriebsanlage
güter ſichert, die er nach dem Krieg anſchaffen wird.
Das Reich zahlt das Betriebsanlage-Guthaben
nach Beendigung des Krieges auf Ankrag zurück.
Das Betriebsankage-Guthaben wird für die Zeit
nach Beendigung des Krieges, in der es noch
nicht zurückverlangt wird, ver zinſt. Für be
ſtimmte Fälle iſt eine vorzeitige Rückzahlung von
Betriebsanlage-Guthaben vorgeſehen.

Die Bildung von Betriebsanlage-Guthaben iſt
der ſteuerlichen Vergünſtigung wegen, die das
Guthaäben für die Zeit nach dem Kriege gewährt,
begrenzt. Betriebsanlage-Guthaben kann nur
bis zu der Höhe gebildet werden, die der Hälfte
der Wertanſätze entſpricht, die für abnutzbare be
wegliche Betriebsankagegüter in der Steuerbilanz
für 1940 ausgewieſen ſind.

Der Reichsminiſter der Finarzen wird den
Endzeitpunkt für Einzahlungen auf Be
triebsanlageGuthaben beſtimmen Jn der Durch
führungsverordnung wird als dieſer Endzeitpunkt
für die Bildung von Betriebsanlage-Guthaben
wahrſcheinlich der 10. Januar 1942 beſtimmt wer
den Es liegt im Jntereſſe eines jeden gewerblichen
Unternehmers, der über flüſſige Mittel verfügt,
von der gegebenen Möglichkeit Gebrauch zu machen.
Eine allgemeine Bewertungsfreiheit für abnutzbare
Betriebsanlagegüter wird nach Beendigung des
Krigges nicht kommen. Wer nach Beendigung des
Krieges Bewertungsfreiheit für abnutzbare Be
triebsanlagegüter haben möchte. muß heute in
entſprechender Höhe Betriebsanlage Guthaben

Die neuen Kriegszuſchläge
Bei Tabakwaren auf 50 v. H. erhöht Beſtände bis 10. November anmelden

Berlin, 31. Okt. Am 3. November 1941 treten
erhöhte Kriegszuſchläge auf Tabakwaren, Schaum
wein und Branntwein in Kraft. Die Verkäufer
dieſer Waren haben ab demſelben Tag ihren Ab
nehmern die erhöhten Zuſchlagſätze zu berechnen.
Der Kriegszuſchlag auf Tabakwaren beträgt 50 v.
H. des Kleinhandelspreifes, auf Traubenſchaum
wein 3 RM. und auf Fruchtſchaumwein 1 RM
für die ganze Flaſche. Der Preis für ein Liter
Weingeiſt wird um eine Reichsmark erhöht.

Es befinden ſich ſolche Waren, die nur mit
dem Kriegszuſchlag in der bisherigen Höhe be
laſtet ſind, am 3. November 1941 im Beſitz von
Händlern, Gaſtſtätten, Kantinen uſw. Der Unter
ſchiedsbetrag zwiſchen den alten und neuen Zu
ſchlägen wird für dieſe Beſtände nacherhoben
(Nachſteuerverordnung vom 30, Oktober 1941).

Die Händler uſw. haben deshalb am 3. No
vember 1941 vor Beginn ihrer Geſchäftszeit ihren
Beſtand an Tabgkwaren nach Art Menge und Ge
ſamtkleinverkaufspreis für jede Art und Menge
(Stückzahl und Größe der Flaſchen) feſtzuſtellen.
Die Beſtände an Branntwein ſind in Litern Wein
geiſt aufzunehmen. Verpflichtet zur Beſtandsauf
nahme ſind außer den Händlern die Trinkbrannt-
weinherſteller, dieſe auch für unverarbeiteten
Branntwein. Die Beſtände ſind ſpäteſtens am
10. November 1941 dem Zolamt zu melden.

Sendungen, die nach dem 2. November 1941 bei
den Anmeldepflichtigen eingehen und noch nicht

dem erhöhten Kriegszuſchlag unterlegen haben,
ſind ebenfalls anzumelden.

Die nachzuentrichtenden Beträge ſind ohne amtliche Zahlungsaufforderung ſoateſlens am 20. No

vember 1941 bei dem Zollamt einzuzahlen. Der
Zuſchlag für ſpäter eingehende anmeldepflichtige
Sendungen iſt bei der Anmeldung zu entrichten.

Ausgenommen von der Anmeldung und Nach
verſteuerung ſind Kleinmengen. Als ſolche gelten
Tabakwaren im Kleinverkguüfswert (ohne Kriegs
zuſchlag) von insgeſamt nicht mehr als 50 RM.,
Traubenſchaumwein in einer Menge, die zehn
ganzen Flaſchen, Fruchtſchaumwein in einer Menge,
die zwanzig ganzen Flaſchen entſpricht. Bei
Branntwein iſt eine Freimenge von insgeſamt
weniger als zehn Litern Weingeiſt zugeſtanden.
Obſtabfindungsbrennereien, die betriebsfremden
Branntwein nicht verarbeiten, ſind von der Nach
verſteuerung befreit.

Nach der zweiten h e eüber den Kriegszuſchlag zum Kleinhandelspreis iſt
künftig der Kriegszuſchlag auf Bier, Tabakwaren
und Schaumwein nicht mehr an die Finanzämter,
ſondern an die Zollämter abzuführen. Der Kriegs
zuſchlag auf Bier und Tabakwaren wird ab 3. No
vember 1941 zur Jrranſiehnng der Arbeit für
Wirtſchaft und Verwaltung zugleich mit der Bier
ſteuer und der Tabakſteuer angemeldet und feſt
geſetzt. Die Zollämter erteilen Auskunft über
Einzelheiten.

bilden. Es iſt möglich daß der Reichsminiſter der
Finanzen die Bildung von Betriebsanlage-Gut
haben einige Zeit ſpäter erneut zulaſſen wird. Für
ſolche ſpäter gebildeten Betriebsanlage-Guthaben
werden jedoch die Bedingungen nicht dieſelsen ſein
wie für diejenigen BetriebsanlageGuthaben, die
gegenwärtig gebildet werden. Der Unternehmer
wird zwar auch für die ſpäter gebildeten Betriebs
anlage-Guthaben nach Beendig eng des Krieges
Bewertungs freiheit für abnutzbare Betriebsanlage-
güter haben. Verzinſung und Rückzahlung nach
Beendigung des Krieges werden jedoch ſo geregelt
werden, daß die Unternehmer, die erſt ſpäter Be
triebsanlage-Guthaben gebildet haben, aus der
ſpäteren Einzahlung keinen Vorteil ziehen.

Erhöhter Kriegszuſchlag für Tabak
waren, Brannk- und Schaumwein
Beſönders groß iſt gegenwärtig die Nachfrage

nach Tabakwaren, Trinkbranntwein, Schaumwein
und ähnlichen Genußmitteln, die nicht bezugs
beſchränkt ſind Die übergroße Nachfrage tritt be
ſonders auf dem Tabakwarenmarkt in Erſcheinung.
Aus dem Schlangeſtehen vor den Tabgkläden könnte
man faſt annehmen, die Tabakwarenerzeugung ſei
zugunſten der Kriegsgüterinduſtrie eingeſchränkt
worden. Das iſt jedoch nicht der Fall. Jm Gegen
teil, die Erzeugung und der Verbrauch an Tabak
waren bewegen ſich ſeit dem Jahre 1933 fortgeſetzt
aufwärts, auch in den Kriegsjahren. Der Ver
brauch an Zigaretten hat betragen im Jahr 1933:
336 Milligrden Stück; 1938: 42,7 Milliarden Stück;
1939. 62,4 Milligrden Stück; 1940: 74,8 Milliarden
Stück. Auch der Verbrauch an Zigarren, an Rauch
tabak und an Zigarettenhüllen iſt ſehr
geſtiegen. Der Kriegszuſchlag auf Tabakwaren hat
die Steigerung nicht aufhalten können.

Der unmittelbare Bedarf der deutſchen
Wehrmacht beträgt gegenwärtig etwa 40 v. H.
der Geſamterzeugung an Tabakwaren. Die ge
nügende Befriedigung des Wehrmachtsbedarfs iſt
auf die Dauer nur geſichert, wen in der Heimat
der Verbrauch an Tabakwaren nicht weiter ſteigt
und jeder Raucher in der Heimat ſich auf das be
ſchränkt, was er glaubt, nicht entbehren zu können.
Die Verordnung über die Lenkung von Kaufkraft
ſieht daher eine Erhöhung des Kriegszuſchlages auf
Tabakwaren vor, und zwar von 30 v. H. auf
50 v. H. des Preiſes, den der Verbraucher aufzu
wenden hat. Es ſoll durch die Erhöhung des
Kriegszuſchlages auf Tabakwaren erreicht werden,
daß der Verbrauch an Tabakwaren in der Heimat
nicht weiter ſteigt, und daß mancher Raucher in
der Heimat ſeinen Bedarf möglichſt vermindert.

Aehnlich wie bet den Tabakwaren liegen die
Verhältniſſe beim Trinkvranng uwein. Des-
halb auch hier eine Erhöhung des Kriegszuſchlages,
und zwar auf 100 RM. je Hektoliter. Beim
S ch aumwern liegen die Verhältniſſe anders Es
iſt jedoch ein Gebot der Billigkeit, auch den Kriegs
zuſchlag auf Schaumwein zu erhöhen. Schaumwein
iſt das Genußmittel von Verbrauchern, bei denen
in der Regel der Kaufkraft-Ueberſchuß vörhanden
ſein wird, der eine weitere ſteuerliche Jnanſpruch
nahme zuläßt. Demzufblge iſt de Kriegszuſchlag
verdreifacht worden; er beträgt künftig 3 RM. und
1,50 RM für Fruchtſchaumwein. Eine Erhöhung
des Kriegszuſchlages auf Bier iſt dagegen nicht ver
ordnet worden. Dieſes Genußmitter, das in der
Hauptſache von Volksgenoſſen mit kleinen und mitt
lexen Einkommen verbraucht wird. ſoll von einer
ſtärkeren ſteuerlichen Belaſtung verſchont
Gauperlagsletter; Burkhard Vincentz Haunptſchriftletter V.
Chef vom Dienſt Dr. Curt Leps. Druck und Verlag
Mitteldeutſcher National-Verlag G. m. b. H. Preisliſte
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ornen Sport Spie/
Nordmark Mitte in Magdeburg

Der für den 16. November geplante Handball
tampf der Bereichsmannſchaften von Mitte und
Fordmark ſteht. nunmehr feſt. Das Treffen findet
n Magdeburg ſtatt, und damit ſteht dieſer Hoch
hurg im mitteldeutſchen Handball wieder ein
Großereignis bevor. Die Mitte Vertretung ſteht
noch nicht feſt, doch ſind 14 Spieler in die engere
Pahl gezogen, aus denen die engültige Mann
haft gebildet wird. Es wurden folgende Spieler
n Ausſicht genommen; Lüdecke (SG 98 Deſſau),
hnackmus (Ordnungspolizei Magdeburg), Rüdiger
G 98 Deſſau), Krauſe, Maſella und Krüger (alle
rdnungspolizei- Magdeburg), Keller (VfL 60
ßeuſtadt), Brieſe (1900 Magdeburg), Fiſcher und
ſhielecke (Ordnungspolizei Magdeburg), Liebert
V 61 Weißenfels), Gerhard Föhrig (VfL 96
halle), Püſchel und Krick (beide Ordnungspolizei
agdeburg).

h

NRordmark Mittelland in Hamburg. Die Ge
hete Nordmark und Mittelland haben für den
honnabend, den 8. November, einen Gebietsver
ſleichskampf im Boxen nach Hamburg vereinbart.
Bei dieſer Gelegenheit wird der Gebietsmeiſter von
ſittelland, Kölber, erneut auf den Hamburger
hlimm ſtoßen, mit den er bereits zur Deut
hen Jugendmeiſterſchaft zuſammentraf. Damals
lang dem Hallenſer ein knapper Sieg.

DSC mit Schaffer. Der Dresdner Sport-Club
Pied beim Endſpiel um den Tſchammer-Pokal am

onntag im Olympiaſtadion gegen Schalke 04 nun
doch Schaffer im Angriff einſetzen können. Der
Polalverteidiger wird alſo in folgender Beſetzung
hielen: Kreß; Miller, Hempel; Pohl, Dzur,
Shubert; Kugler, Schaffer, Hofmann, Schön,
Patſtens.

Ein deutſcher Schiedsrichter ſoll das am
h November in Zürich bevorſtehende Fußball

Zänderſpiel weiz-- Ungarn leiten. Die Wahl
iſt auf den Kölner Dr. Bauwens gefallen.

Deutſchlands Hockeyelf für den Länderkampf am
9. November gegen Ungarn in Budapeſt wurde wie
folgt aufgeſtellt: Droeſe (Frankfurt); Drache
(Berlin), Bleßmann (Köln); Uhl (Berlin), Gerdes
(Berlin), Pöppl (München); Huffmann (Eſſen),
Ruck (Frankfurt), Schmalix (Berlin), Raack (Ber
lin), Meßner (Berlin). Erſatzſpieler iſt Grube
(Hannover).

Eine Rekordeinlaufquote von 24 080:10 gab es am
Donnerstag in Karlshorſt auf die beiden Außen
ſeiter Hadrianus und Grauer Lord, die im
Dahlwitzer Flachrennen die beiden erſten Plätze be
legten.

Deutſchland und Ungarn werden ſich nun mit
ihren WaſſerballNachwuüchsmannſchaften im Rab
men der deutſchen Hallenmeiſterſchaften im Turm
ſpringen der Männer und Frauen gegenüber
ſtehen. Die Veranſtaltung iſt für den Januar in
Wien vorgeſehen.

Der Box-Länderkampf gegen Dänemark, der zu
nächſt von Königsberg nach Paſſau verlegt worden
war, ſoll nun endgültig in München veranſtaltet
werden. Der Kampf wird am 23. November als
Generalprobe für die Europameiſterſchaften vom
7. bis 11. Dezember in Budapeſt durchgeführt

Von den Hockeyfeldern
Jn den Hockeyſpielen des kommenden Sonntags

treffen in Halle im Rückſpiel Halle 96 auf die bis
her ungeſchlagenen Betriebsſportler Arado Witten
berg. Die Gäſte werden ſich auch diesmal den Sieg
nicht nehmen laſſen. Das gleichzeitig vorgeſehene
Frauenſpiel iſt eine ſichere Sache der 96erinnen, die
im Vorſpiel in Wittenberg 7:0 gewannen. Der
THC Halle fährt nach Merſeburg zum MHC, der
ebenfalls bisher nicht geſchlagen iſt. Der Ausgang
dieſes Spiels iſt völlig offen. MHC Frauen er
warten Bitterfeld, und MHC Jugend ſpielt gegen
Leung. Hoffentlich können die Spiele bei der
unſicheren Wetterlage durchgeführt werden.

Aus cler Wirtschoft
Die Wirtschaft der Krim

Die 25 000 Quadratkilometer große Halbinſel
Krim, zu der ſich jetzt unſere Soldaten den Zu
gang erkämpft haben, if ein für die UdSSR ſo
wohl land wirtſchaftlich als auch induſtriell wert
volles Wirtſchaftsgebiet. Landwirtſchaftlich zeichnet
ſich vot allem ihre Süd und Südoſtküſte durch ein
ſehr mildes, ſubtropiſches Klima aus, in dem
Feigen, Lorbeer- und Oelbäume gedeihen, das
aber beſonders dem Obſt-, Wein- und Gemüſebau
reiche Möglichkeiten eröffnet. Die zahlreichen Er
werbsplantagen liefern ein erſtklaſſiges Obſt.
Neben dem Obſt reifen an den Südabhängen des
Jailagebirges hervorragende Weintrauben. Auch
Getreide, Hirſe und Tabak gedeihen auf der Halb

einſel, und in den letzten Jahren iſt Baumwolle in
größerem Umfange angebaut worden. Jn den
nördlichen. Steppengebieten wird Viehzucht, vor
allem Schafzucht, betrieben. Jn induſtrieller Hin
ſicht iſt vor allem die öſtliche Halbinſel Kertſch
wichtig. Jn der Umgegend der Stadt Kertſch be
findet ſich ein Brauneiſenerzvorkommen, das auf
3 Mrd. Tonnen mit einem durchſchnittlichen Eiſen
gehalt von 40 v. H. geſchätzt wird und damit
größer als das von Kriwoj Rog iſ. Die Erze
können hier größtenteils im Tagebau gewonnen
werden. 1938 wurden hier 852 000 Tonnen Erze
oder 3,2 v. H. der geſamtſowjetiſchen Erzgewin
nung gefördert. Die Verwertung der Kertſcher
Brauneiſenerze erfolgt in der Woljkow-Hütte,
Kertſch und in dem Unternehmen Aſowſtalj in
Mariupol. Jm Süden der Krim wird Marmor,
Kalkſtein, Porphyr und aus den nördlichen vier
hundert Salzſeen Salz gewonnen, das einen er
heblichen Teil des Salzbedarfs der UdSSR deckt.
Jn Simfznopol befindet ſich eine der neun großen
bolſchewiſtiſchen Kraftwagenreparaturanſtalten, hier
und in Sewaſtopol ſind außerdem Zement- und
Metallwarenfabriken, Konſervenfabriken und Oel-

mühlen vorhanden, dazu kommen noch die Werften
des Kriegshafens Sewaſtopol.

Strafe für Reifenmörder. Der Reichs
führer 44 und Chef der Deutſchen Polizei weif! in
einem Runderlaß an alle Polizeibehörden auf die
Notwendigkeit ſparſamſter Bewirtſchaftung des
Reifenmaterials hin. Gegen Verſtöße und Nach
läſſigkeiten, wie Ueberſchreitung der höchſtzuläſſigen
Fahrgeſchwindigkert, übermäßige Belaſtung der
Fahrzeuge, Abfahren der Luftreiſen bis zur Lein
wanddecke, Verwendung ſchlagender Räder und zu
geringer Reifendruck, wird die Polizei in Zukunft
ſchärfſtens vorgehen.

Unternehmen berichten
Befriedigende Geſchäftsentwicklung der Deut

ſchen Bank. Die Entwicklung der Deutſchen Bank
war, wie in der am Freitag ſtattgehabten Auf
ſichtsratsſitzung mitgeteilt worden iſt, auch im ab
gelaufenen Geſchäftsjahr bei weiter ſteigenden Um
ſätzen befriedigend Dr. Karl Kimmich hat ſich aus
geſundheitlichen Gründen entſchloſſen, im freund
ſchaftlichen Einvernehmen aus dem Vorſtand aus
zuſcheiden. Seine Zuwahl in den Aufſichtsrat ift
in Ausſicht genommen. Der Aufſichtsrat hat be
ſchloſſen, zur Ergänzung des Vorſtandes Erich
Bechtof, zuletzt Direktor der Hamburger Filiale
der Bank, zum 2. Januar 1942 als ordentliches
Mitglied des Vorſtandes zu beſtellen.

Kaänt Chocoladenfabrik AG., Wittenberg, Bez.
Halle. Die o. HV. nahm den Abſchluß zum 30. Juni
1941 zur Kenntnis, der nach 0,14 (0,16) Mill. RM.
Abſchreibungen einſchl. 13 858 (12 586) RM. Vor
trag einen Reingewinn von 140 525 (139 858) RM.
ausweiſt. Hieraus werden wieder 5 v. H. Dividende
verteilt und 14525 RM. vorgerragen. Die Aus
ſichten des laufenden Jahres werden als nicht
unbefriedigend bezeichnet, die Entwicklung bewegt
ſich etwa im Rahmen derjenigen des Vorjahres.
Eine Kopitalberichtigung wird von der Verwaltung
nicht in Erwägung gezogen.

Frau zum Ladenreinigen gesucht. Fern- Korbflaschen sowie Glasballone ohne tag, 1.30, Gr. Familienvorstellüng.STELLENANGEBOTE sprecher 280 07.
Hausgehiltin, 18--20 Jahre, für Bäecke-

rei sofort gesucht. Wilhelm Engler,plssenhafte, vorwärtsstrebende Ar-

Korb, jede Größe und jedes Quan-
tum, neu und gebraucht, zu Kau-
fen gesucht. Angebote unt. 1843 an
die Merseburger Zeitung, Merseburg.

THEATER
Stadttheater. Heute, Sonnabend, 19 b.

Zu der Vorstellung Sonnabend 4 Uhr
und Sonntag, 1.30 Uhr, zahlen Kinder
halbe Preise.

WERBE-ANZEIGEN

beiter aus der chemischen Industrie Zscherbeis Aufsichtspersonal für chemische e bei Halle.
Betriebe gesucht. Bei Eignung unc
nach Einarbeitung Uebernahme ins
Angestelltenverhältnis. Moderne
Jerkswohnung in schöner Gegend

Hausgehilftin od. Tagesmädehen, ehr-
lich und sauber, in angenehme Stel-
lung für sofort oder später gesucht.
Fricke, Lindenstraße 66.

Radio (auch gebraucht), zu Kaufen ge-
sucht. Ewald Ebelt, Franckestr. 11,
Rutf: 277 26.

22 Uhr, Adrienne. Operette von
Walter W. Goetze. Sonntag, 14.30
b. 17 Uhr, Geschlossene Vorstellung.
18.30 bis 21.30 Uhr, Adrienne.

Capitol,
334 40.

Kampfes

Eleganter Damenpelzmantel (nicht
in Südharz vorhanden. Arbeiter
zus der chemischen Industrie, mög-
lichst im Alter von 30--45 Jahren
die glauben, einem solchen Posten

einige Stunden
sucht.

Saubere Frau zum Büroreinigen und
im Haushalt,

Franz Zweck, Martinsberg 6.

Seal), Größe 42, nguwertig, gegen
sofortige Kasse zu kaufen gesucht.
Angebote unter D 1963 an die MNZ,
Halle (Saale).

ge

gewachsen zu sein, wollen schrift-
ehe Bewerbungen mit Lebenslauf, e esucht.

Zeugnisabschriften und ausführlicher
Bierkahrer und Kellerarbeiter sofort

Riebeckbrauerei
Niederlage Halle, Landsberger Str. 4.

Bruechgold, Silber, Alte Silbermünzen
Kauft Mennicke, Gr. Steinstraße 62.
G. -Besch. A. u. C. 41/11292.

A. G.
Angabe der bisherigen Tätigkeit
tichten unter Qu 1954 an die MNZ,
Halle/ Saale.

Aufwartung, für Geschäftsräume, sucht
Bettenhaus Bruno Paris, Domplatz 9.

Pliano zu Kaufen gesucht. Angeb. erb.
unt. T 972 an Anzeigen-Dankhoff,

Hausgehilfin f. ge-
pflegten Privat
haushalt sof. ges
Winkler, Walter
Steinbach-Str. 57.,

inger Hausbursche (Radfahrer) für
wort gesucht. Vorzustellen bei
Pottel Broskowski K. G., Am
Leipziger Turm.

Schwetschkestraße 1.

Elektrische Staubsauger und Bohner,
gebraucht, auch defekt, Kaufen
Ernst Co., Leipzig C 1, Peters-
steinweg 18, Fernsprecher 209 51.

Aufwartung, täglich
3 Std., für sofort
gesucht. Waldemar
Schilling, Große
Ulrichstr. 62 II.

iuſsbeamtin, Sekretärin oder Haus-
hehter, die Büroarhbeiten mit über-
ümmt, für meinen intensiven, land-
firtschaftlichen Betrieb in der Nähe Hausſon Halle (S.), zum sofortigen An- Auehalt von
titt gesucht. 964 MN2 14 Uhr gesucht.le Se neben Haase, Wettiner

Straße 20.

Stütze od. Aufwart,
sofort von Arzt-
witwe in gepflegt.

henmädechen, fleißig und ehrlich

Tagesmädchen, auch
Pflichtjahrmädch.,
ehrlich u. sauber,
gesucht. Bergrat
Hr. Zeppenſeld,
Karlstr.. 14, Ruf
216 82.

Altes Silber, Gold, Vorkriegsgeld Kauft
R. Voss, Goldschmiedemeister, Leip-
ziger Straße 1, Gen. A. 41/1362.

Radio, guterhalten,
Rollschrank) neu kauft. Angebote u.
oder sehr gut er-- V 1958 AMNZ,

Notenschrank, (kein

t sofort gesueht. Hotel Goldene
Iugel, Halle Am Riebeckpiatz. MIETGESVCHE

halten, zu kaufen Halle /S.
gesucht. Zuschr- Hamenmant. gebr.
R 5888 MNZ, Rie-

I--2 BüroräumeWurene Plätterin für sofort gesucht.
möglichst Näheel Goldene Kugel, Halle (S.), Am

Weekplatz.

sofort oder

Platz Riebeckplatz gesucht.
unt. He 367 MNZ Halle, Steinweg 38

und neuwertigesbeckplatz. Inlett z. Oberbett
Bettvorteger oder gesucht. Angeb.
ähnliches, neu od. M 1057 an MNZ,
sehr gut erhalten,

Später
Markt Rannischer

Angeb.
Nähe Weißzeug-Näherin für sofort

htel Goldene Kugel, Halle (S.),
hbeckplatz.

Große
mit Garten,

ztin, aueh Ankängerin, für
hrt oder später in angenehme
Kling, für halbe oder ganze Tage
FWucht. Angebote unter W 975
Areh Anzeigen-Vermittlg. Dankhoff,

ein leitendes

7-Zimmer-Wohnung,
auch

im Paulusviertel oder schöner ruhi-
ger Lage im Norden der Stadt, für

Getfolgschaftsmitglied
für sofort gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort DAW
Flugzeugwerke G. m. b. H.

Mühlweg.
zu kaufen gesucht. Burg, mögl. mit
Angebote P 10952 Soidaten, zu auf.
MNZ, Halle

Allesbrenner, gebr.
gesucht. Preis
angeb. M 1072 an

oder Dauerbrand-
ofen zu kaufen ge

MNZ, Mühlweg.
Anzug, gutbrauch-

2 an Siebel- sucht. Angebote u.
Halle S. Kl 10474 MNZ,

eventuell
Einfamilienhaus

Khyetschkestraße 1.

Halle Saale.
h. stellt

Medizin-Studentin sucht möbl. Zimmer.
Angebote unter T 1956 an die MNZ,

barer, für Normal-

i figür 1,58 zu kauf.Kleinsehmieden. gesuent, Angebote
Damen- od. Herren-- Ra 16 250 MNZ.
rad u. Nähmasch.

sofort ein Benne-
wann, Plötz über Halle, Ruf 234Wuendort.

Für sofort

rer Mann oder Kkräftige Frau zur
enung d. Zentralheizung gesucht.
ten. Behördenhaus. Schülers
of 12. sammen wohnen

ne Frau oder Fräulein als Bäüfett-
Alle sof. ges. Hotel „Rotes Roß“,
Leipziger Straße
fücherrevisor sucht Welbüchen Tehr- Halle Saale.

suchen
Anzahl von Schlafstellen und möhb-
lierten Zimmern in allen Preislagen
für unsere Gefolgschaft. Es Kommen
auch Räume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu-

bitten sofort Eilangebote unter An-
gabe des Mietpreises und der sonsti-
gen Bedingungen an die
DAW Siebel-Flugzeugwerke GmbH..,

Regenmantel, Wind-
zu kaufen gesucht. jacke u. StiefelAngebote K 10 471 koren zu kaufen

MNZ, Hille/S. gesucht. Angebote
Kleinschmieden. a I16 105 MNZ,

Rauehtisch zu kauf. Rannische Str.
gesueht. Zusehr. Tneug, schwarz

Wir er- K. 10 465 MNZ, oder dunkel, Gr.
Halle, Kleinschm. 1,74—175, zu kau-
Christbaumbeleucht-- ſen gesucht. An-
(elektr.) u. Akten gebote Ra 16 104
mappe gesucht. MNZ, Rannische
Preisangebote unt. Straße

wir eine grohe

können.

Abteilung

Ung 1. Januar oder 1. April 1942.
Abehriften K 10479 M Halle (8.),
Meinschmieden.

önnerni Kileinstehende Frau tags-
über zu er. Jungen ges. Angeb.

50 an MN2-Agentur Könnern.

gesucht,
Boveri Cie.

in sieh abgeschlossene Büroräume, Kl
Nähe Riebeckplatz,
Zentralheizung, für sofort od. später

Angebote
A. -G., Bahnleitungs-

baubüro, Halle (S.), Königstr. 79. I.

10 469 MNZ,

zw. DasWochenspielplan des Stadttheaters
Mo. 3. 11., 18.30--21.45 Uhr: „Don
Giovanni“, Oper von Morart. Di.,
4. 11., 18.30--21 Uhr: 8. Vorstellg.,
Dienstag-Stammkarten, „Zum Glück
gehört Charakter“. Mi., 5. 11., 18.30
bis 21.30 Ubr, „Adrienne““. Do.,
6. 11., keine Vorstellung. Fr., 7. 11.,
18. 30--21.45 Uhr, Erstaufführung
„Romeo und Julia“, Oper v. Suter-
meister. Sa., 8. 11., 19--22 Uhr, Pa-
ganini So., 9. 11., 14--17. 15 Uhr,
„Don Gioyvanni“, 18.30--21.45 Uhr,
„Die Räuber““. Verkauf der Ein-

jungen Helden
mitreißend in
Handlung.

schehnisse.
aus den Bergen.
schau.

terien.

Lauechstädter Str.
Ein eindrucksvolles Zeitbild

aus unseren Tagen des großdeutschen
„Kampfgeschwader

Schicksal
Freunde aus dem Fliegerfilm D III 88.
Ein dramatisches Filmwerk von den

unsererseiner
grobartig

mähigen Gestaltung und ergreifend
durch den tieferen Sinn der Ge-

Hochalm.
Deutsche Wochen-

Leningrad
feuer sehwerer und sehwerster Bat-

Taglich: 2.30, 5.00, 7.45 Uhr. ab
Jugendliche zugelassen.

1 a, Ruf:

Lät
der beiden

VERANSTALTVN G
Luftwaffe,

spannenden
in der bild- STABTTHEATER

Die greßbe Kurve
Lustspiel in einem Vorspiel u.
drei Akten von Kurt J Braun

Sonntag, 2 Nov., 14.30 Uhr

Ein Film
Eintrittskarten nur KdF., Große
Ulrichstraſſe 26 u. Tageskasse

13 Uhr.

im Wirkungs-

Casino-Liechtspiele,trittskarten für die Vorstellungen r
Heute bisMontag bis Mittwoch ab Freitag und

für die Vorstellungen bis Sonntag ab
Dienstag. Vorbestellungen Können
nur von auswärts bei gleichzeitiger
Weber weisung des Geldes entgegen-
genommen werden.

täglich 3,

Hardenbergstr. 1.
Montag

Freie mit Zarah Leander.
5, 7.30 Uhr.

Sonntag: Jugend-
vorstellung Der Kaiserjäger“, An-
fang 11, 1, 3 Uh

nicht zugelassen.

„Der Weg ins
Anfang

Jugendliche
Angenehmer Aufenthalt

Oli, Steinweg 12.

Kino giodOperette

CT. am Riebeekplatz, 3. Wochel „I ch
klage an mit Heidemarie Hat-
heyer, Paul Hartmann, Christian
Kayssler, Mathias Wiemann. Selten
ist uns ein Film gezeigt worden, der
unser Gefühl, unseren Verstand, un-
ser Herz und unsere Vernunft s0
stark in Anspruch nimmt. Die neue

wollen.
biger. Fita

Frontberichte.

Heute bis Montag,
die Ufa-Tonfilm-

„Liebeslied“ Königin der
Liebe), ein Rilm für alle, die einmal
so recht von Herzen vergnügt sein

mit Carola Höhn. P. Rör-
Benkhofkf,

Jugendliche zugelassen.
Sonntag 1 u. 3 Uhr

Familien-Vorstellung.

00 u. 7.30 Uhr,

Weber
r

Am Riebeckplatz
bei

Gufer Unferhelfungsmusik

R. Platte.
Hierzu neue

Wochenschau. Jugendliche nieht
zugelassent (Beginn täglich: 2.00,
4.50, 7.50.) Vorverkauf täglich 11
bis 12 Uhr. Die Vorstellungen be-
ginnen pünktlich. Während der
Vorstellung kein Einlaßß.

T. Gr. Ulriehstr. 51. Ein ganz grober

stätte.

kränzchen.

Hamburger Büfett, Markt 23. Die be-
kannte Konzert- und

Sonntags
Frühschoppenkonzert.

Dienstag geschlossen.

Dle elegante
FRISUBR

von
SALON

NTERHALTUNG e
Familiengast-

11--2 Uhr
Tagl. Kaffee

von

Lacher folg Krach im Vor-
derhaus.“ Ein sehr heiterer und
zuweilen sehr derber Film aus dem
Berliner Volksleben, eine Komödie
von menschlichen Schwächen,
Klatsch und Eifersucht, mit wasch-
echtem Berliner Humor und einer
Fülle Kkomischer Ueberraschungen

Herrlich
Nicht nur zur

gibt aus
Beste!

Fruehtweinschenke Heidekrug, Dölau
am Heiderand gelegen.

Sommerzeit,
auch im Winter wenn es schneit,
freuen sich meine Cäste,

Küche und

Landwehrstr. 17 Rufs4281
nein,

denn es
Keller das

mit Rotraut Richter, Grethe Weiser,
Lotte Werkmeister, Ernst Waldow,
Mady Rahl, Hans Siebner, P. Wester-
meier, P. Heidemann. Kulturfilm:
Der Trichter“. Die neue

Sie
Bei Wein, Sekt, Likör und Bier finden

immer Stimmung hier in der
Burgterrasse jeden Mittwoch, Sonn-
abend und Sonntag.

e d
Wochenschau. Jugendliche nicht
zugelassenl (Beginn täglich: 2.20,
4.50, 7.20.) Vorverkauf täglich 11
bis 12 Uhr.

beckplatz.

Keller von Ruf.

Großgaststätte Zum Faß“,
Täglich ab 16.30 Konzert-

und Unterhaltungsmusik. Köche und

Am KRie-

Schhcht
und edel S

Kleinschmieden.

Anzug od. Jachett,
jose und Mantel

sof. ges. Preisangebote Kl 10 468

möglichst mit VERKAVUFE
X.
Foblen Pelzmantel,
neuwertig, Gr. 42,
gegen bar zu Ver

an: Brown,

Wohnung, 2 Zim-
mer und Küche
sucht junger, ver
heiratet. Studien-

bei assessor. Zuschr.igentes unges Mädeben als Hüte K. Io4s8. ANZ,

e e u Wird w Halle S. Kleinangelernt. Angebote unter K jecne Seine eder

üdchen, sauber und zuverlässig, für
epllegten Etagenhaushalt gesucht.
Fran Tüeck, Könnern, Hallesche
Krahe 25.

kaufen bei Schnei-
der, Halle/s., V
dem Hamstertor 2
(bei Kühn).

Hausschlächt. -Hand-
werkszeug zu ver-
kaufen. Ammen
dorf, Poststr. 2 pt.

MNZ, Kleinschm.
Herrenmantel, Mit-
telgröße, schlanke
Figur, zu kaufen
gesucht. Zuschr.
Ra 16 249 MNZ,
Rannische Str.

Zettsfeſle mit Na

Jg. Ehepaar sucht
zum 1. I. 42 zwei
bis ein gut möbl.
Zimmer. Angeb.
unter L 1929 an
MNZ, Halle /S.

Mensetzer, 8 Töpfer, 2 Kraſtfahrer, VERMIETUVUNGEN tratze, Nachttisch-
chen, Kommode

Schaufenster mit
Rahmen (196)(214)Arbeiter und 2 Taufſungen sofort

m Später gesucht. E. B. Achilles,
en- und Ofenhandlung, Francke-

8 7 und Leipziger Str. 65. Ruf

Zwei Büroräume,
raum (75 qm), zu vermieten.
tions- Verein A. -G., Hafenstr. 8/21.

o. Wäscheschränk-
chen zu kaufen ge-
sucht. Angebote u.
S 1955 an MNZ,

sehr gut erhalten,
billig zu verkauf.
Angebote MNZ,
Agentur Ammen-

mit Ahbfertigungs-
Spedi-

Kmwelnummer 278 70 Zimmer klein
möbl., mit Ver
pflegung an Herrn
sofort. Unger,
Leipziger Sir. 22.

thornsteinfeger TLehrünge gesunder

ange, mit guter Sehuibildung, zu
e m 1942 gesucht. Karl Pöllmann,
er Schornsteinfegermeister,

achtigal-Straße 29.
Zimmer, möbliert
1. 11. 41 zu ver
mieten. Harz 27
b. Teller

ges Hausmädehen für meinen
geigdetrieb in angenehme Dauer-
ling Zesucht. Antritt am 15. 11.
erner Lehmann, Kotel Alter

Halle /S. dorf.
VERLOREN

Reserverad mit Laufdecke 4,25-—-17
gegen Belohnung abzugeben. Tele-
graphenbauamt Halle (S), Platz der
SA., Nr. 15, Ruf 27401/304.

Herren Lederhand-
schuh, recht. ver

Zimmer, gut möb-
liert, sof. zu Ver
miet. Bes.: Sonn
abend u. Sonntag
Thüringer Str. 6
ptr. r.
Klein
durch
Auflage
reich.

Anzeigen
die hohe

erfolg Mosaik Armband
(Wertv. Andenken)Ssauer“, Merseburg.

Anerlehriing. Zum T C on GRUNDSTOCKE V. GESCHAFTE
loren. Abzugebengegen Heloh- Sonntag 2wisch.

3.45--4 Uhr von
in einen intelligenten Kellnerlehr-

in meinen Rotel-Betrieb ein.Hotel Petrieb Alter Dessauer““,
Nerseburg.

Fabrikräume, massive Bauart,
lichst groß, gesucht.
N 1951 an die MNZ, Halle S.

nung in Geschäfts-
stelle MNZ, Klein
schmieden.

Verloren

Fürstental Bahn-
hof und Rotes Roß

veerloren. Gegen
Belohn. bitte ab-

mög
Angebote unter

Wieder
eltere 7 7ltere Dame, auch Körperbehingdert,

r Kasse und Büro gesucht. Pelz- gesucht.
a Eisbein. Leipziger Straße 97.

Bäeckereigrundstüek
Angebote u.

MNZ. Kleinschmieden.

gefunden durch
die MNZ.

zugeb. Meinhardt,
Fürstental 5.

Selbstkäufer
P 104 75 anvon

Köe rJ in. Servierfräulein und Haus-
eben sofort gesucht. Angebote VERSCHIEDENES VERSTEIGERUNGEN
er S 1935 an AMNZ, Haſle Saale
chen gegen

Betreuung
Stallungen und
zur Verfügung.
eignetes

oder Tagesmädehen für ge-
Haushalt für sofort oder
Fuchsbergstr. 21.

Welcher Geflügelliebhaber übernimmt
gute Bezahlung Pllege

meiner
Futtermittel stehen

Gelände
Acker- oder Oedland.
M 1950 an die MNZ,

Zwangsversteigerung. Sonnsbend, den
und 1. November, vorm. 9 Ubr, verstei-

ere ich in Dölau, Gasfhaus zum
almbaum: 1 Küchenschrank. Mentel,

Obergerichtsvollzieher

Versteigert wird am 13,. November,
10 Uhbr, hier, Adolf-Hitler-Ring 13,
Zimmer 45 im Wege der Zwangs-

Hühnerzucht?

Gesucht wird ge-
Ohstgarten,

Angebote unt.
Halles

ger Bote zum Kustragen von KAVFGESOCHE
volstreckung die ideelle Hälfte
des Kaufmanns Karl Apitz in Lettin
an dem dort belegenen Wohnhaus,riften kün Halle u. Vmgebung

t. Franz Zweck, Zeitschriften-
dere Martinsberg 6.

mn u. Arbeiterin wird sofort
el. Gebr. Schupert, Groß

Horst- Heinz
Geläschrank, gebraucht oder neu, so-

fort gegen Kasse zu kaulen gesucht.
Keuffel,

straße 17—18, Fernspr.

Schiepziger Str. 10, mit Hof u. Haus-
Stallgebäude, Größe 26,61 a

en Betrag des de z Gebots für die Grundstückshälfte hat
die Preisbehörde auf 12 500. RM.

Gutfenberg-
342 82.

aekerei und Nah wu r 2Uenglelder Sirabde Kke, Werk II,
ges.

Damenfahrrad, guterhalten zu Kaufen
K. Becker, Döblitz b. Wettin. Abt. 9,

bestimmit. Das Amtsgericht Halle-S,,

CT. Schauburg. Der wundervolle
Mozart-Fihm der Tobis! „E in e
Kleine Nachtmusik.“ Ein
zauberhaftes Spiel der Grazie, der
Liebesseligkeit und des schönen

Gasitstätte
Weg 82.

Radrennbahn,
Angenehmer Aufenthalt

Gut gepflegte Speisen u. Getränke.
Jeden Sonntag Konzert.

Böllberger

Rausches mit Heli Finkenzeller,
Hannes Stelzer, Christl Mardayn,
Anni Rosar, Hertha v. Hagen, Senta
Poltin, Axel von Ambesser. Kultur-
film: Kaärntner Land. Die neue

ist Stimmung
Horst Schwarz.
tag ab 19 Uhr.

Wilhelmsklause, Wilhelmstraße 43. Da
Da ist Humor!
Sonnabend u. Sonn

Mit

Wochenschau. Jugendliche zugelass.!
Beginn täglich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr. KRAFT DURCH FREUDEVorverkauf tägl. ab 1.30 Uhr. Sonn
tag ab 12 Uhr.

Rili im Ritterhaus. „6 Tage Heimat-
urlaub“ mit, Gustav Fröhlich, Maria
Andergast, Käthe Haack, Hilde
Sessak, Günther Läders, Spielleitg.
Jürgen v. Alten. Es spielt ein
Musikzug des RAD. unter der Lei-
tung von Herms Niel. Die neue 13 Uhr.

2. Nov., 14.30
KdF. im Stadttheater Halle.

Uhr,
Kurve“, Lustspiel in einem Vorspiel
und drei Akten von Kurt J. Braun
Eintrittskarten nur
verkaufsstelle, Gr. Ulrichstr. 26 und
an der Tageskasse im Theater ab

Sonntag,
„Die große

in der Karten- Möbelhaus
T M A BI eHalte [S. Mauerstr. 3, am Franke-Wochenschau. Täglich 2.30, 5.00,

7.45 Uhr. Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen. Vorverkauf täglich 11 b.
12 Uhr. Wir bitten, die neuen An-
fangszeiten zu beachten und pünkt-
lich einzuhalten.

Ringtheater, Waisenhausring 8. „So

Gustav Fröhlich, einmaliges Gastspiel
des bekannten Filnschauspielers und
weiterer Film- und Bühnenkäünstler,
am Sonnabend, 8. Nov.,
im Stadtschützenhaus.
ten zu 1,50—4,50 RM. in sämtl. KdF.-
Vorverkaufsstellen.

plafa neb. Eilzabeſh-Kranckenhaus

Preiswerte Möbel
Polstermöbel

Bedarfsdeckungssehelnet
19.30 Ubr.

Eintrittskar-

gefällst du mir“, ein beiterer, fröh-
cher Film lustiger Abenteuer mit
Gusti Huber, Wolf Albach-Retty,
Jane Tilden, Oskar Sima. Die neue
Wochenschau. Täglich 2.30, 5.00,
7.45 Uhr. Jugendliche nicht zuge-
lassen. Vorverkauf täglich 11-12 t

Voeranstaltungen.

ab 13
Uhr. Wir bitten, die neuen Anfangs- erhältlich.
zeiten zu

„Die große Kurve“,
Lustspiel in einem Vorspiel und drei
Aktien von Curt J. Braun
14.30 Uhr, Stadttheater.
heute 13 Uhr in der Kartenverkaufs-
stelle I. Gr. Ulrichstr. 26 und Sonn-

Uhr an der Theaterkasse

Sonntag
Karten bis

beachten und pünktlich
einzuhalten. Hrſzrruppe

Ufa, Alte Promenade. „Annelie““, Die
Geschichte eines Lebens die Ge-

Ammendorf
en I. November

Adler“, 19.30 Uhr.

Ihr Lieferant
für

Fahersder u. Zubehör

Sonnabend
1941, Goldener

Ortsgruppe
en I. Novemb

Wunschkonzert,

schichte einer Frau, die sich und
ihrem Geschick treu blieb, die
schaffte, lebte und kämpfte, und
deren Sein und Wirken alles um- 1930 Uhr.

Zwintschöna.
1941, Kriegs-WHW.-

Gasthaus

Sonnabend Kundfonk- Zubehör
Elekiro- Zubehör
Seleuchtungs körperHorn

schloß., was nur das Herz einerFrau und Mutter empfinden und r
ertragen kann. Der auf der Bien-
nale preisgekrönte Ufa-Film mit

November
16 Uhr.

Kanena.
1941,

Werkzeuge
Gummiwereno
Spielwaren

Sonntag den
Gasth. Wenkel,

Luise Ulrich, Karl L. Diehl, Wer-
ner Krauß. Spielleitung Josef v.
Baky. Deutsche Wochenschau. Täg-
lich 2.00, 4.45, 7.35 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen. Vorver-
Kauf 11--12 Uhr. Keine telef. Be-

Ortsgruppe

20 Uhr.

Lochau.
2. Noyemb. 1941, Gasth. „Lin

Gastspiele der Söddeutschen
Volksbähne. Zur Aufführung gelangt:
Liebe wie's im Bäachl steht

denSorntet
enhof, Möller

stellungen.

Burg-Theater, Gr. Gosenstraße. Heinz
SPORTVEREINSNACHRICHTEN

imfNenernaus
Rühmann. Paul Hörbiger, in Lum-
pazi-Vagabundus. Ein Film, der allen egengefällt. Jugendliche haben Zutritt. Krebure
Jonnabend und Sonntag 4 und 7
Uhr, je eine feste Vorstellung. Sonn

Sport am Sonntag. 15 Uhr HFC Wacker
VI. Reichsbahnsporferein

15 Uhr
er SV Lettin
all VSL 96 gegen Borussia-

leipriger Stroße 102 7
HSV Favorit

15 Ukr: Hand-
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MNagehleiche, Figuhlaug nd anderes
Von der guten Laune der Soldaten Humor ist, wenn man trotzdem lacht

So ſind die Soldaten: ſie verlieren, ſo hart
es im Oſten zugeht, ſo viel man von ihnen
verlangt, ſo ſchwer die Strapazen ſind, nicht
ſo bald die gute Laune und ſind immer bereit,
innere Spannung mit einem Scherzwort, oft
auch einem ſehr kräftigen, Luft zu machen.

(PK.) Jm Oſten, im Oktober.
Es ſollte der Uebergang über einen brei

ten Fluß erkämpft werden. Die Artillerie
bereitete aus Hunderten von Rohren den
Kampf um den Brückenkopf vor, und der
Gegner verſuchte, zu antworten. Zu dem
natürlichen Nebel des frühen Morgens ge
ſellte ſich der Nebelſchleier unſerer Grangat
werfer. Aus dieſem Nebel geiſterten die
Einſchläge der Granaten hoch. Die Jnfante-
riſten kletterten in die Sturmboote und
waren erfüllt von dem Kampf, der ſie drü
ben erwartete.

Da ſagte der Schütze R. H., angeſichts des
Tobens von Nebel und Qualm am anderen
Ufer, in das Schweigen der Kameraden
hinein: „Menſch, nu guck bloß mal einer den
Dunſt da an, das is doch grade wie bei Mut
tern daheeme in der Waſchküche Die
Jnfanteriſten ſchmunzelten auch wenn
ihnen im Augenblick nicht gerade leicht ums
Herz war.

Als dieſer gleiche Fluß überſchritten war,
fehlten an einem Nachmittag in einer
Pionierkompanie beim Antreten zwei Mann.
Es war noch ſehr dicke Luft, die Sowjets
machten heftige Gegenangriffe auf den
Brückenkopf, die Artillerie wummerte Tag
und Nacht, und aus dem Waſſer des breiten
Stromes fegten ununterbrochen haushohe
Fontänen unter den Einſchlägen der Grana-
ten in die Luft. Zwei Pioniere fehlten.
Man ſuchte nach ihnen. Anderthalb Stunden
ſpäter kamen ſie an. Sie hatten einen Eimer
in der Hand, einen Eimer voll Fiſche. Sie
hatten ſich, wie ſie in aller Gemütsruhe be
richteten, ein „Boot gemietet“ und hatten
gefiſcht. Das wäre inſofern leicht geweſen,
wie ſie behaupteten, als ſie ſich eine günſtige
Stelle rausgeſucht hätten und die Fiſche,
durch die Exploſion betäubt, und an die
Oberfläche des Waſſers getrieben, in hellen
Scharen angeſchwontmen wären.

Ob ſie beide verrückt ſeien, wurden ſie ge
fragt. „Warum denn nachher?“ fragten die
beiden mit der Miene zweier Raffaelſcher
Engel, warum denn nachher? Mit Regen
würmern, wannſt Fiſche fangen wuiſt, nach
her dauerts glei fünfmal ſo lang wie mit
dere prima Artilleriel!“

Noch eine ähnliche kleine Geſchichte! Die
Soldaten haben im Oſten wieder allerhand
Sprachkenntniſſe erworben. Das gehört ſich
ſo für den richtigen Landſer, der zumindeſt
Wörter wie Eier, Milch und Butter in Pol
niſch, Norwegiſch, Niederländiſch, Franzö
ſiſch, Serbiſch, Griechiſch, Kiſuahelt und nun
mehr eben auch Ruſſiſch ſagen kann.

Nun kam ein Jnfanteriſt, nachdem er ab
gelöſt worden war, aus den vorderſten
Schützenlöchern zurück und brachte eine
tote Gans mit. Er begegnete zufällig dem
Hauptfeldwebel, und der fragte ſofort, wo
er denn da vorne die Gans aufgegabelt
habe. Die wäre gefallen, antwortete der
Jnfanteriſt. Gefallen? Jawohl, gefallen,
beteuerte der Jnfanteriſt. Er hätte in
ſeinem Schützenloch gelegen, und die ganze
Zeit über hätte die Artillerie wie toll ge
ſchoſſen. Da wäre eine Gans angewackelt
gekommen und in das Granatfeuer vor
ſeinem Schützenloch gelaufen. Er hätte der
Gans nicht nachlaufen können, aber er hätte
den ſehnlichen Wunſch gehabt, die Gans
möchte fallen. Tatſächlich wäre ſie dann
einem Splitter erlegen, und er hätte ſie in

31. Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber ausgerechnet dieſer überaus ver-

nünftige Gedanke: man warte am beſten ab
und einiges ginge ſowieſo noch anders
gerade dieſer kluge Einfall machte die Erika
wach und neugierig. Was eigentlich könnte
zum Beiſpiel ganz anders herum kommen?
fragte ſie ſich.

Jrgendwann wird Holger ſeine neue
Mutter ſprechen. Wenn die ihn nach ſeiner
Braut fragt, ſtehe ich ſehr dumm da! Was
Hat mich geritten, zu ſagen, ich ſei mit Holger
Ungenat verlobt? Meine Leichtfertigkeit. Jch
bin zu dumm, oder genauer geſagt, ich bin
zu voreilig. Außerdem habe ich gar nichts
erreicht. Allenfalls weiß ich, daß mir Frau
PetersMarxein nicht gefällt, ſie iſt müde
und inwendig verbraucht, es könnte ganz
einfach nur eine Marotte von ihr ſein,
Holger wiederzu bekommen.

Aber es kann gut ſein, daß mir Ungenats
in Friedrichshagen leid tun. Jch ſtehe auf
ihrer Seite, deshalb ſehe ich an der neuen
Mutter alles grau und ſchwarz und un
gefällig.

Schließlich iſt ſie nun einmal Holgers
Mutter

Dieſer Gedanke war der ſchlimmſte von
allen. Er ließ ſich nicht abhandeln, nicht
hinwegweiſen, nicht aufheben und nicht ver
geſſen. Er ſtand da im dunklen Zimmer wie
ein alter Schrank, wie eine ſchwere Truhe.

Es hilft alles nichts dachte Erika
ſie iſt ſeine Mutter. Sie hat ſich zwanzig
Jahre nicht um Holger gekümmertkt, gewiß!
Aber wenn ſie ſich noch einmal zwanzig
Jahre nicht um ihn kümmert und dann erſt
zum Vorſchein kommt ſo iſt ſie dann
immer noch ſeine Mutter.

Von Kriegsberichter Walter Enz
ſein Loch hereingeholt. Und nun wäre er
eben mit der Gans da, weil eine gefallene
Gans mit einem Splitter in der Bruſt wert-
voller wäre als eine lebende Gans im
Granatenhagel.

Der Hauptfeldwebel, der für ſeine Landſer
die Hand ins Feuer legt, ſchmunzelte zwar,

tat aber doch ſo, als zürne er aus irgend
einem Grunde dem Mann, der angeſichts
des Feindes an eine lächerliche Gans denken
könne. Und ſo brummte er irgend etwas
vor ſich hin, was nach einer Zigarre klingen

konnte. Nun weiß ich nicht, ob der Jnfante-
riſt in Gedanken viel zu ſehr bei ſeiner ge
fallenen Gans war ver ob ihn der Hafer
ſtach. Jedenfalls riß er überzeugt die Hacken
zuſammen und rief zur Antwort dem Haupt
feldwebel ins verblüffte Geſicht:

„Nje ponje maju, Herr Hauptfeld!“
„Nje ponje maju das iſt Ruſſiſch und

heißt: Nicht verſtanden!“
„Nje ponje maju, Herr Hauptfeld!“

Sprachs, machte kehrt und verſchwand
eilends mit ſeiner gefallenen Gans.

Wieviel Tonnen hatte der verſenkte Kahn?
wie ſtellt ein Ankerſeebookkommandank die Größe der verſenkten Schiffe feſt?

Von Kriegsberichter Dr. Wolfgang Frank
81. Okt. (PK.) Dieſe Frage mag

ſich mancher ſtellen, der in den Berichten des
Oberkommandos der Wehrmacht oder PR.
Berichten von der Tätigkeit der deutſchen
Unterſeeboote im Kampf gegen die engliſche
Verſorgungsſchiffahrt lieſt. Sicher iſt doch
die Möglichkeit, ſich zu verſchätzen, weit
größer als die Wahrſcheinlichkeit richtiger
Schätzung

Ganz im Gegenteil. Es ſtehen dem
UBootskommandanten eine ganze Reihe
von Hilfsmitteln zur Verfügung.

Bekommt. er ein Schiff in Sicht, ſo ſetzt
zunächſt auf Grund des Anblickes des
Schiffes eine Generalſchätzung ein. Kommt
der Dampfer dann näher, ſo wird er Punkt
für Punkt in allen ſeinen Merkmalen be
obachtet: wie lang iſt er? Wieviel Maſten
hat er, wie viele und in welcher Art ge
formte Schornſteine? Wie iſt die Form
ſeines Bugs, ſeiner Back, d. h. des Vor
ſchiffes. Welche Form und Größe haben die
Aufbauten? Wie viele Rettungsbvote führt
das Schiff auf dem Bootsdeck? Welche Form
hat das Heck uſw.

Jede Einzelheit gibt der Kommandant
nach unten ins Bvot durch, wo der Wach-
offizier aus den an Bord jeden UBootes
befindlichen Schiffstypenkatalogen, in denen

faſt alle Schiffe der Welt im Bilde vor
handen ſind, das richtige herausſucht oder,
falls dazu die Zeit nicht ausreicht, dieſe
Merkmale aufſchreibt, um danach ſpäter das
Schiff feſtzuſtellen.

Was aber, fährt der hartnäckige Zweifler
fort, wenn Nacht iſt? Nachts läßt der Kom
mandant alle auf der Brücke Dienſt tuenden
Männer mitbeobachten. Jeder hat ſich auf
beſtimmte Merkmale zu ſpezialiſieren und
ſie ſich genau einzuprägen.

Wenn die britiſche Agitation immer wie
der behauptet, in dieſem oder fenem Geleit
zug ſeien viel kleinere Schiffe geweſen als
die Deutſchen angeblich verſenkt hätten, ſo
gab darauf die ſchlagende Antwort ein Kom
mandant, der ſchon als Wachoffizier an der
Verſenkung von mehr als 400 000 BRDT be
teiligt war. Er ſagte: „Natürlich waren
da kleine Schiffe, eine ganze Menge ſogar,
manche von ihnen kaum größer als die be
gleitenden Wachfahrzeuge. Aber der Eng
känder kann wirklich nicht von mir er
warten, daß ich wegen der kleinen, die da
herumkriechen, die großen auslaſſe, die auch
da ſind. Es iſt doch ſelbſtverſtändlich daß
man die lohnendſten Ziele herauspickt,
ſchon, weil ein großes Ziel leichter zu
treffen iſt als ein kleines.“

Warmes Essen für die Front
Der Feind versucht vergeblich durch Artilleriebeschuß die Fahrt des Kochs mit seinem

Gespann zu den Kameraden in den vorderen Linien zu stören
44PK.Aufn. Kriegsberichter Schulz (HH)

Sie kann den Geburtsſchein zeigen ſie
iſt ſeine Mutter!

Es muß ſehr ſchwer für Holger ſein. Er
ſteht nun da hier ſind ſeine Eltern, die
er kennt, die er lieb hat dort iſt die Frau,
die er weder kennt noch lieb hat. Aber ſie iſt
ſeine Mutter.

Was kann ich tun?
Soll ich morgen früh mit Onkel Baſtian

reden? Er wird mich anhören, er wird
nicken, und was wird er dann ſagen?

Er wird mir-helfen!
Aber wie ſoll er das können?
Er kennt Holger nicht, Ungenats nicht,

die Frau kennt er auch nicht. Er kennt nur
mich es wird ihm wahrſcheinlich nur
daran liegen, daß es mir gut geht. Alſo
wird er ſagen: Wenn das da ſo unklare
Verhältniſſe ſind, dann ziehſt du dich doch
wohl am beſten zurück, Erika!

Schlimm!
Jch kann Onkel Baſtian nichts ſagen!
Wenw ich ihm nichts ſage, muß ich auch

den Seppel dazu bringen, daß er den Mund
hält. Seppel wird mich groß anſehen.

Verſchweigen iſt ſelten das Richtige!
Es war auch nicht recht von Ungenats,

ſo lange geſchwiegen zu haben.
Aber es iſt wieder doch zu verſtehen, daß

ſie geſchwiegen haben.
Ach! Da fällt der Erika etwas ein!
Es fällt ihr ein: Heute morgen hat die

kleine Frau Ungenat eine Bemerkung ge
macht, die ſcheinbar nichts auf ſich hatte. Sie
ſagte: Na, es hat jeder ſeinen ſtillen Kum
mer, Fräulein Erika, wir haben unſeren
auch mein Mann und ich der Junge
Ant es gar nicht na. kommt Zeit, kommt
Rat

Jch habe nicht fragen wollen: ich dachte
es handele ſich vielleicht um irgend etwas
mit Herrn Ungenats Stellung oder mit
einer großen Rechnung, die noch bezahlt
werden muß.
Ich wollte nicht fragen, und dabei ſollte

ich wahrſcheinlich fragen! Frau Ungenat

wünſchte es wahrſcheinlich. Sie hatte dieſe
Bemerkung hingelegt, ich ſollte ſte nehmen
n beſehen und fragen. Sie wartete dar
au

Ich bin eine dumme Gans!
Ich bin zu dumm, um ſolch einer lieben

alten Frau eine kleine Brücke zu bauen,
auf der ſie ihr Geheimnis und ihren Kum
mer aus ihrem Herzen rollen kann.

Jch gehe in ein irxbeliebiges fremdes
Hotel zu einer fremden Frau und ſage, ich
bin Holger Ungenats Braut.

Jch bin blöd und leichtfertig, ich habe
keine Ohren am Kopf, und ich bin gerade
jetzt nicht zu gebrauchen, wo es Holger
geht, als hinge er in der Luft.

Jch hätte ihn ſo gerne für mich.
Die Erika Schäfer dachte das gewifſer

maßen ein wenig lauter als alles Vorher
gedachte, dieſes „Jch hätte ihn ſo gerne für
mich“. Sie verweilte bei dieſem Gedanken,
er beruhigte ſie auch. Es war das hier das
einzige feſte Pünktlein in dem großen
Durcheinander ihrer Empfindungen.

Sie ließ dieſen Gedanken nicht verdrän
gen, nicht von einem anderen überklettern,
verbeſſern oder widerlegen, wie es die an
deren Gedanken bisher alle miteinander ge
tan hatten.

Die Folge war. daß alle dieſe anderen
Gedanken mitten in ihrer gegenſeitigen
Verknüpfung um dieſes eine feſte Pünkt
lein zu kreiſen begannen, wie ein rieſiger
Haufen Papier um einen Luftwirbel.

Und in dem gleichen Augenblick, in dem
Erika ſelbſt, ihr Hirn und ihr Herz ſich ein
beziehen ließen in dieſen Dreh, ſchlief ſie
ein.

XV.
Früh am anderen Morgen erwachte ſie,

als ſtecke ihr ein Wecker im Ohr
Jch fahre heute vormittag nach Fried-

richshagen, wußte ſie wußte ſie einfach.
Und zwar fahre ich möglichſt früh.
Erika tappte aus dem Bett und zog das

Verdunklungspapier hoch. Ach es war

Nr. 809

Sowjetbomben auf Beriin

An die Mitteilung über einen ſchweren
deutſchen Luftangriff auf Moskau in ber
Nacht vom 29. zum 30. Oktober fügte der

folgende

Meldung an: „In der Nacht vom 29. auf
30. Oktober haben unſere Flugzeuge das
Gebiet um Berlin angegriffen. Brand und
Sprengbomben wurden auf Kriegsobjekte in

bolſchewiſtiſche Nachrichtendienſt

Berlin abgeworfen, ſowie Flugblätter in
deutſcher Sprache. Exploſionen und Brände
wurden beobachtet.“ Dieſer angebliche
Luftangriff iſt vollkommen aus der
Luft gegriffen. Kein ſowfetiſches
Flugzeug befand ſich in dieſer Nacht über
dem Reichsgebiet. Aber um ſo bezeichnen
der muß deshalb dieſes Märchen für die
innere Stimmung in der Sowjetunion er
ſcheinen. Wenn femand lügt, ſo hat er ſeine
Gründe dafür.
allzu klar auf der Hand.

und Leningrad angreifen und es auf der
Gegenſeite auch nicht einem einzigen Sowäiet-
bomber in den letzten Wochen gelang, bis
in die Nähe der Reichsgrenze durchzu
brechen, bleibt den Sowjethäuptlingen zur
Beruhigung der geſpannten Haltung der
Bevölkerung nur noch ein Mittel übrig
die plumpſte brutalſte Lüge.

Die Sowfets vergaßen dabei ganz, daß
in Berlin noch einige amerikaniſche und
ſehr viele neutrale Journaliſten ſitzen, die
zuſammen mit der Berliner Bevölkerung
die völlige Ruhe in der fraglichen An
griffsnacht beſcheinigen können. Aber den
Sowjets ſcheint offenſichtlich jedes Mittel
gut genug zu ſein, um den wankenden
Widerſtandswillen der verleiteten Millionen
maſſen noch etwas zu ſtützen. So kann man

dieſe Lüge als einen Beweis für die fort
ſchreitenden Verfallserſcheinungen im Spw
fetreich und den Bankerott der bolſchewiſti
ſchen Nachrichtenpolitik werten.

e

Beförderungen in der Wehrmacht

Berlin, 31. Okt. Der Führer und Oberfte Be
fehlshaber der Wehrmacht hat befördert:

1. Jm Heer mit Wirkung vom 1. her. 1941.

Sperl
marine mit Wirkung vom 1
zu Kapitänen zur See: die Fregatten
kapitäne Schmidt (Alkxecht), Wihmann en
von Bonin (Udo), Dipl.Jng. Fricke Hermann
Fiſcher (Bruno); zuw Kapitän zur See(Jng): den Fregattenkapitän (Jng.) Peterſen
(Asmus) Jn der Luttwafſe: mit Wirkung
vom 1. Oktober 1941: zu Gereralleutnan-
ten die Generalmajore Hammhuber, von Döring;
mit Wirkung vom 1. November 1941: zu Gene
ralmajoren: die Oberſten Dipl.-Jng. Rieſch
Tſchöltſch, Seywald Müller Köchy, von Chamier
Glisczinski, Fütterer, von Herking, Krügert,
Wolland. von Falkowski, Haſſe von Falkenhahn,
Wallner, Schütze; zu Oberſtenleutnante Hiller, Nieper, Köhler, Straßner,
Schäffer, von Apell, Fricke, Graf von Plettenberg
Pieper, Hartmann olß, Lenke, von Heimann,
Deichmann, Pendele, Timler.

noch ſtockdunkel draußen.

Sie ſuchte den Lichtſchalter.
Es war halb ſechs!
Erika überlegte.

genäts früh aufſtehen müßten Um ſech
lief die Fabrik an, Um ſieben Uhr kam Hert
Ungenat ſchon vom Fabrikhof wieder hin
auf in die Wohnung um zu frühſtücken.
Alſo kann ich um acht Uhr dort erſcheinen.

Um acht Uhr in Friedrichshagen zu ſein
bedeutet, kurz nach ſechs hier in Dahlem
loszufahren.

Es iſt alſo allerhöchſte Zeit!
Sie ging in die Badeſtube. twar ſehr ſtill, um ſo lauter fauchten die

vielen kleinen, blauſpitzigen Gasflammen
der Therme und raufchte das Waſſer aus
der Handbrauſe.

Die Erika kleidete ſich an und ging in
die Küche, es war faſt ſechs Uhr. Sie müßte
nach dem Lichtſchalter ſuchen, die Speiſekam-

Krach, ſchlug ſie genmertür klemmte.
Erikas Schuhſpitzen. Sie fand Brot u
Butter. Sie aß, im Mantel an den Küchen

tiſch gelehnt.
Dann ging ſie.

mädchen.

ſind es?“ fragte das Mädchen.
„Jch glaube fal“ ſagte Exrika. Bitte

ſagen Sie doch meinem Onkel, daß ich erf
zu Mittag zurück bin, Hannal Das heiß
entweder bin ich dann zurück oder ich rufe
an

In der UBahn ſaßen lauter Menſchen
denen man anſah. daß ſie feden Morget
um dieſe Zeit zur Stadt fuhren, um m
ihrer Arbeit zu beginnen. Sie ſaßen ruht
da, ſie unterhielten ſich kaum, ſie waren
wahrſcheinlich noch müde. Sie ſchienen al
an einem feſten Seil zu gehen, an das 4
unſichtbar geknüpft waren. Sie war
pünktlich, ſie ſahen nicht ängſtlich na r
Uhren auf den Bahnſteigen, ſie waren ſich

Fortſetzung folgt

Jn dieſem Falle liegen ſie
Nachdem deutſche

Flugzeuge faſt pauſenlos Nacht für Nacht
die großen bolſchewiſtiſchen Zentren Moskau

die. Oberſt

Sie mußte das
ſchwarze Geknitter wieder herunterlafſſen.

Sie rechnete, daß un

Das Haus

Jm Treppenflur war
Licht, jemand kam herunter, das Haus

Ich wollte nachſehen, was los iſt? Se
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G U S T D T

die neue Wochenſchau zeigt Dagö

und Odeſſa

Die Kriegsberichter haben für die neue
Deutſche Wochenſchau, die am Sonnabend
anläuft, in pauſenloſem Einſatz und immer
hart am Feind wieder ein lückenloſes Bild
von den ſchweren Kämpfen und einzig
artigen Erfolgen unſerer Soldaten an der
Oſtfront entworfen. Einleitend ſieht man
den Beſuch des ſlowakiſchen Staatspräſiden
ten Dr. Tiſo im Führerhauptquartier und
beim Reichsmarſchall Hermann Göring.
Dann wird man Zeuge der Eroberung der
gnſel Dagö, die den Zugang zum Finniſchen
Meerbuſen ſperrt. Schwere Batterien neh
men von Oeſel und Einheiten der Kriegs
marine von See aus die Küſtenbefeſtigungen
unter Feuer. Der Kreuzer „Köln“ greift
mit ſeiner Artillerie in den Kampf ein.

Der äußere Verteidigungsgürtel von
Moskau iſt erreicht und wird durchſtoßen.
Panzergräben werden genommen, Bunker
vernichtet. Aus ihren Stellungen fluten die
Bolſchewiken heraus in die Gefangen-
ſchaft. Der Bildſtreifen blendet über nach
Odeſſa. Deutſche und rumäniſche Marine
Einheiten legen Minen im Schwarzen Meer.
Die Flucht der Sowjets ſoll erſchwert wer
den. Von Land aus belegen deutſche
Kampfflugzeuge die militäriſchen Ziele der
Stadt mit Bomben.

Faſt jeder ſaalkreiseinwohner
hat ein Sparbuch

Der Deutſche Spartag 1941 brachte auch
für die Sparkaſſe des Saalkreiſes ein außer
ordentlich günſtiges Ergebnis. Bei der
Hauptſtelle und den elf Zweigſtellen fand
ein lebhafter Einzahlungsverkehr ſtatt,
deſſen Betrag 267 v. H. über dem des Vor
jahres ſteht. Auf 11 427 Sparkonten wurden
1 169 561,52 RM. eingezahlt.

Dieſe rieſige Summe wurde an einem
einzigen Tage zuſammengebracht. Die An
geſtellten der Sparkaſſe wiſſen, was ſie ge
leiſtet haben. Sie konnten es teilweiſe kaum
ſchaffen. So ſtark war der Andrang zu den
Schaltern, daß ſich trotz ſchnellſter Ab
fertigung hier und da Schlangen bildeten.

Für 408 Sparer konnten neue Spar
bücher angelegt werden. 84 284 Sparer haben
der Sparkaſſe des Saalkreiſes 66 526 457 RM.
anvertraut. Gemeſſen an der Zahl der
Sparer im Verhältnis zu der Einwohner
zahl des Saalkreiſes bedeutet dies, daß faſt
eder Saalkreiseinwohner ein Sparbüch von
dw Sparkaſſe des Saalkreiſes beſitzt. Die
Sartätigkeit bei den Schulſparkaſſen hatte
nen ebenſo ſtarken Erfolg zu verzeichnen.

Gefängnis für Markenfälſcher
Vor dem Sondergericht zu Halle wurde

der 54jährige Otto G. aus Halle wegen
Privaturkundenfälſchung (Fälſchung von

ORDENTICH V
RECHTZET G

VERDSonnabend 17.32 bis 7.57 Uhr
Mondaufg. Sonnabd. 16.49 Uhr
Mondunterg. Sonntag 4.48 Uhr

Markenablieferungsbeſcheinigungen), ſowie
wegen Vergehens gegen die Verbrauchs
regelungsſtrafverordnung (Verkauf von
Fleiſch ohne Marken) zu einer Geſamtſtrafe
von einem Jahr und vier Monaten Ge
fängnis und 500 RM. Geldſtrafe verurteilk.
Vier Monate der erlittenen Unterſuchungs
haft wurden ihm angerechnet;

neuer Brief und Geldzuſtelldienſt
Vom 3. November ab werden, wie aus

einer Bekanntmachung erſichtlich, die erſte
Srief und die Geldzuſtellung in Halle wie
im Vorjahr wieder ſpäter gelegt.

Perſonalnachrichten der Regierung
Ernannt wurden: der Regierungsbauinſpektor

Karl Meuer beim Preußiſchen Staatshochbau
amt in Zeitz zum Regierungsbauoberinſpektor, der
bisherige Gewerbeaſſeſſor Hackenberg beim
Gewerbeaufſichtsamt Halle. zum Gewerberat, der
bisherige kommiſſariſche Schulrat Dennhardt
in Zeitz mit Wirkung vom 1., September 1941 zum
Schulrat in Zeitz.

Achtung Verlobte! Am 27. Oktober ver
öffentlichten wir eine Mitteilung über die
Eheunbedenklichkeit Beſcheintgungs Pflicht.
Kra Geſetz tritt erſt am 1. Dezember in
draft.
r Die Reifeprüfung beſtanden in Magdeburg zwei
Schüler von Dr. Harangs Höherer Lehranſtalt,
Halle: Walter Knoll (Diplomkaufmann) und
Ernſt Pietſch (Marineverwaltungsoffizier).

Der Hochſpannungsdraht der Straßenbahn riß
am Freitag gegen 13.30 Uhr vor dem Grundſtück
Torſtraße 62. Es entſtand für die Straßenbahn
eine Verkehrsſtörung von 15 Minuten. Perſonen
wurden nicht verleßt. Die Störung wurde durch
die Wehag ſofort beſeitigt.

Die Merſeburger Ueberlandbahn fuhr am Frei
tag gegen 13.25 Uhr vor dem Grundſtück Merſe
burger Straße 50/52 von hinten auf ein Pferde-
fuhrwerk auf. Beide Fahrzeuge wurden leicht be
ſchädigt, Perſonen nicht verketzt.

Zwei Laſtkraftwagen ſtießen gegen 14.40 Uhr
an der Ecke Prinzenſtraße- Platz der SA. zuſam
men. Beide Fahrzeuge wurden beſchädigt. Einer
der beiden Kraftfahrer erlitt leichte Verletzungen,
W. jedoch keine fremde Hilfe in Anſpruch zu

nen.

Bei geſunden Kindern und glücklichen Mütkern
Eindrücke von einem Beſuch in den Heimen Leung, Kaumburg, Bad Köſen und Laucha

In einem ſtolzen Rechenſchaftsbericht ver
öffentlichte Anfang Oktober das Amt für
Volkswohlſahrt Zahlen über die Leiſtungen
der NSV. m vergangenen Jahr in unſerem
Gau. Die Angaben über die Betreuung von
Mutter und Kind nahmen darin einen be
ſonders großen Raum ein. Wir erinnern
uns an die Feſtſtellung, daß allein für Kin
dertagesſtätten, Kinderlandverſchickung, Müt
tererholungsfürſorge und wirtſchaftliche
Fürſorge über 3 377 198 RM. aufgewendet
wurden, daß im zweiten Kriegsjahr 2213
Mütter und 405 Säuglinge zu vierwöchigen
Erholungskuren in die einzelnen Mütter-
erhblungsheime der NSV. eingewieſen wur
den, und daß ſeit Beginn der Mütter-
exholungsfürſorge im Gau Halle- Merſeburg
insgeſamt (bis Ende Juli 1941) 13 273 Müt-
ter und 1303 Säuglinge in den NSV.-Hei
men untergebracht wurden. Was hinter die
fen nüchternen Zahlen an Arbeit, Planung,
Einſatzbereitſchaft und Opferfreudigkeit
vieler unbekannter Helfer ſteht, kann nur
der ermeſſen, der ſelbſt einmal die Heime be
ſuchte und einen Einblick in die weitſchauen
den Fürſorgemaäßnahmen des großen Hilfs-
werks „Mutter und Kind“ gewann. Man
muß es dem Amt für Volkswohlfahrt
Naumburg danken, daß es im Einverneh
men mit dem Gaupreſſeamt der NSDAP.
einer Anzahl von Schriftleitern maßgeben-
der Tageszeitungen Gelegenheit gab, Kin
der und Mütterheime unſeres Gaues zu be
ſuchen und ſich an Ort und Stelle von der
Gediegenheit dieſer Einrichtungen zu über
zeugen.

Da iſt zunächſt der NSV.Kindergarten
in Leun a. Ein funkelnagelneues Gebäude

mit allem, was Kinderherzen erſehnen. Blitz
ſauber jeder Raum, zweckmäßig jedes Möbel
ſtück, anſprechender, auf junge Seelen ab
geſtimmter Wandſchmuck, Licht, Luft und
Sonne überall. Und inmitten dieſes Para
dieſes ſtrahlende, beglückte Augen und frohes
Kinderlachen! Man wünſcht ſich, noch ein
mal jung zu ſein, um in dieſer geſunden
Atmoſphäre, betreut von liebenswerten
„Tanten“ jung und froh ſein zu dürfen.

Jm NSV. Kindergarten in Naum-
burg ein gleiches Bild. Freilich konnte
hier bisher kein neues Gebäude errichtet
werden, das bleibt ſpäteren Zeiten vor
behalten, aber was man aus vorhandenen
Räumlichkeiten machte, iſt nicht minder
fauber, adrett und zweckentſprechend. Hier
können die Kinder nichts anderes als ſich
wohlführen. Jhre Mütter aber, die zum
Teil tagsüber veſchäftigt ſind, können ohne
Sorge ſein. Beſſer, als es im Kinderheim
geſchieht, könnten ſie ſelbſt ihre Buben und
Mädel nicht betreuen.

Was den Kindern recht iſt, iſt im neuen
Deutſchland ſchaffenden und erholungs-
bedürftigen Müttern billig. Seht ſie euch
an, die jungen und älteren Mütter, die im
NSV.-Mütterheim in Bad Köſen glück
liche Stunden der Erholung, der Belehrung,
der Erbauung und froher geſelliger Gelöſt-
heit verleben. Laßt euch erzählen, wie ſie
erſt etwas bänglich aus den Städten und
Dörfern hierher kamen und dann ſchon nach
kurzer Zeit eins wurden mit der großen
Gemeinſchaft gleichgeſinnter und gleich
geſtimmter Frauen, die nun in ungezählten
Stunden Mut und Kraft ſchöpfen für die

Die DAF. und der deutſche
Uebernahme von zwölf Verbrauchergenoſſenſchaften in das

Durch die „Verordnung zur Anpaſſung
der verbraucher genoſſenſchaftlichen Einrich
tungen an die kriegswirtſchaftlichen Ver
hältniſſe vom 18. Februar 1941 hat die ſeit
Jahren umſtrittene Frage der Verbraucher
genoſſenſchaften eine endgültige Regelung
gefunden, und zwar im Intereſſe ſowohl der
nationalſozialiſtiſchen Wirtſchaft als auch
der deutſchen Verbraucher. Nach dieſer
Verordnung werden die Verbraucher
genoſſenſchaften aufgelöſt. Jhre rein wirt
ſchaftlichen Einrichtungen aber und das
volks- und wehr wirtſchaftliche Leiſtungsver
mögen der im Kriege wie im Frieden be
währten Jnduſtrie- und Großhandels-
einrichtungen ſollen erhalten bleiben und
nunmehr zum Wohle aller Berbraucher ein
geſetzt werden. Dementſprechend werden die
verbraucher genoſſenſchaftlichen Läden, die
bisher nur einem begrenzten Mitglieder-
kreis zur Verfügung ſtanden, zum Einkauf
für jedermann geöffnet. Jm Endziel ſollen
dieſe Läden in die Hand ſelbſtändiger
Einzelkaufleute überführt werden.

Mit der Durchführung aller dieſer Maß
nahmen iſt auf Anordnung des Führers die
Deutſche Arbeitsfront als die Organiſation
aller Schaffenden beauftragt worden, ſo daß die
Gewähr geboten iſt, daß die urſprünglich
vorwiegend von den Schichten der werk
tätigen Bevölkerung gegründeten Wirt
ſchaftseinrichtungen in der gleichen Richtung
zum Einſatz kommen werden.

Die DAF. hat ſich für die Durchführung
der Umbildung ein beſonderes Organ ge
ſchaffen, nämlich das Gemeinſchaftswerk der

Deutſchen Arbeitsfront, das als Ver
ſorgungsinſtrument an die Stelle der Ver-
brauchergenoſſenſchaften treten und deren
Einzelhandelsfunktion durch die GW. Ver
ſorgungsringe weiterführen wird. Das ſind
Tochtergeſellſchaften des Gemeinſchafts-
werkes, die alle in einem Umkreis von
50 Kilometer liegenden Verkaufsſtellen
übernehmen und ſie zunächſt zu einem
Großfilialbetrieb zuſammenfaſſen, um ſie
einmal auf kürzeſtem Wege zu beliefern
und ſodann, der Zielſetzung des Gemein
ſchaftswerkes entſprechend, zu Muſterläden
zu entwickeln. Dieſe Zielſetzung kommt zum
Ausdruck in der umfaſſenden Aufgabe des
Gemeinſchaftswerkes, den ſchaffenden deut
ſchen Menſchen mit allen lebenswichtigen
Gütern muſtergültig und preisgerecht zu
verſorgen und ihn bei der täglichen Wirt
ſchaftsführung zu beraten.

Damit ſchließt die Deutſche Arbeitsfront,
die bisher alle Schaffenden vornehmlich in
betrieblicher und ſozialer Hinſicht betreute,
eine Lücke in ihren Betreuungsaufgaben,
und es ſteht zu erwarten, daß die DAF.
durch das Gemeinſchaftswerk nunmehr auch
in der Frage der Verbraucherverſorgung
wegweiſend und beiſpielhaft vorgehen und
damit dem geſamten Handel und Handwerk
wertvolle Dienſte leiſten wird.

Im Zuge dieſer Umbildung wurden jetzt
auch die Verbrauchergenoſſenſchaften Halle,
Seeben, Dölau, Schiepzig, Lieskau, Salz-
münde, Wettin, Zappendorf, Höhnſtedt,
Zwintſchöna, Osmünde und Röglitz in das
Gemeinſchaftswerk, und zwar den GW.
Verſorgungsring Halle, G. m. b. H., über

Leibeserziehung und Wehrerküchtigung

die Haupfſtellenleiter II der Banne lagken in Halle
nsg. Unter Führung des Leiters der

Hauptabteilung II in der Gebietsführung
Mittelland (15), Oberſtammführer Lind-
ner, fand in der Gauſtadt Halle eineTagung der Hauptſtellenleiter II der Banne
des Gebietes Mittelland (Leibeserziehung
und Wehrertüchtigung) ſtatt, zu der auch die
Gebietsinſpekteure und die Gebietsfach-
warte hinzugezogen worden waren.

Während der eineinhalbtägigen Beſpre-
chung wurden alle grundlegenden Fragen
der Organiſation und der Dienſtgeſtaltung
beſprochen. Oberſtammführer Lindner legte
noch einmal das vertraglich geregelte Ver
hältnis zwiſchen Schule und Hitler-Jugend
klar. Für Lehrgänge, die der Wehrerziehung
dienen, ſind grundſätzlich drei Wochen Ur-
laub zu gewähren. Eine Einſchränkung
kann nur dann erfolgen, wenn ein ſtarkes
Nachlaſſen der ſchuliſchen Leiſtungen zu be
fürchten iſt. Weiterhin wurden die Fragen
der Führerausbildung behandelt und in be
ſonderem Maße die der Wehrertüchtigung
der Sondereinheiten. Eine Reihe von Lehr-
gängen wird das nötige Wiſſen vermitteln.
So wird z. B. die Fahrſchulung der Motor-
H. auch im Winter weiterbetrieben. Für
die FliegerHgJ. ſollen weitere DJ.Modell
Fluggruppen aufgeſtellt werden. Anerken
nenswert iſt in dieſem Zuſammenhang die
Tatſache, daß im vergangenen Jahr allein
gus der FliegerHJ. 20 000 zum Arbeitsdienſt
und zur Luftwaffe einberufen wurden. Neben
den Aufgaben der Wehrertüchtigung ſteher
die nicht minder wichtigen
Leibesertüchtigung der deutſchen Jugend.

Auch das kommende Jahr ſtellt auf den
Gebiet der körperlichen Ertüchtigung große
Aufgaben. Oberſtammführer Lindner gab
die Termine der nächſtjährigen Frühfahrs-
geländeläufe. des Reichsſportwettkampfes
uſw. bekannt und forderte einen erhöhten
Einſatz für die Durchführung des Leiſtungs

Aufgaben der

ſportes. Zuſammenfaſſend gab er einen
Rechenſchaftsbericht über die geleiſtete Ar
beit. Es iſt der Stolz der deutſchen Jugend,
die Zeit überwunden zu haben, in der
zigarettenrauchende Jünglinge die Jdeal-
geſtalt abgaben. Wir bereiten die heutige
deutſche Jugend im geſunden ſportlichen
Wettkampf auf die kommenden Aufgaben

Jugend und Seefahrt
nsg. In enger Zuſammenarbeit zwiſchen

Wehrmacht und Hitler- Jugend fand in der
Aula der Chriſtian-Thomaſius-Schule eine
Veranſtaltung ſtatt, die im Zeichen „Ge-
ſchichte Deutſcher Seegeltung“ ſtand. Ober
leutnant Reinhardt, Wehrbezirkskom
mando Halle, ſprach zu den Jungen über
Deutſche Seefahrt, erklärte ihnen den Be
griff der Seegeltung und führte ihnen die
Rotwendigkeit deutſcher Seefahrt vor
Augen. Mit einem ſeemänniſchſoldatiſchen,
aber herzlichen Ton erzählte er aus der
deutſchen Seegeſchichte, von den Fahrten der
Wikinger, von den wirtſchaftlichen Groß
taten der deutſchen Hanſa. Hier waren es
deutſche Menſchen, die mit germaniſchem
Wagemut das Meer befuhren und durch
hervorragende Leiſtungen bald den geſamten
Seehandel in den nordiſchen Meeren be
herrſchten. Ueber die Verdienſte des Großen
Kurfürſten, den Verfall und ſpäteren neuen
Aufſtieg deutſcher Seegeltung ſprach Ober
leutnant Reinhardt, um dann zum Welt
krieg überzuleiten. Sehr intereſſant waren
die Ausführungen über das Entſtehen der
i-Bootwaffe. Mit viel Intereſſe hörten
die Jungen zu, als Oberleutnant Reinhardt
die Beſchaffenheit eines UBootes erklärte.
Tonfilme erläuterten das Gehörte und
gaben einen tieferen Einblick in das Weſen
der deutſchen Kriegsmarine.

Aufgaben, die ihnen ſpäter der Alltag in
Beruf und Familie wieder ſtellen wird. Mit
einem luſtigen Lied nahmen ſie von uns
Abſchied, das Echo blieb in unſeren
Herzen.

Wenn man weiter in Bad Köſen einen
Blick in die NSV.-Gauſchule tun darf, in
der die wackeren Helferinnen das Rüſtzeug
für ihren Beruf bekommen, und wenn man
die im Ausbau befindlichen Räume des ge
planten Seminars betreten konnte, dann
weiß man, daß die Hilfsmaßnahmen der
NSV. für Mutter und Kind noch am Anfang
ſtehen. Einſt wird der Tag kommen, da ein
dichtmaſchiges Netz von Hilfsſtellen und
Heimen unſeren Gau überziehen wird, nur
der Geſundheit unſeres Volkes zu dienen.

Ein Beſuch im NSV.Mütterheim
Laucha, das an einem ſanften Abhang ge
legen der herrlichen Gegend ſeinen Stempel
aufdrückt, beſtätigt alle dieſe Beobachtungen
in ſchöner Weiſe. Geſunde Kinder und glück
liche Mütter, das iſt auch hier der bleibende
Eindruck.

Der k. Leiter des Amtes für Volkswohl-
fahrt, Gauamtsleiter Lamminger,Naumburg, hatte es ſich nicht nehmen
laſſen, im Rahmen der Beſichtigungsfahrt
die Schriftleiter zu begrüßen und ihnen
einen Abriß von den großen Aufgaben der
NSV., beſonders im Kriege, zu geben. Der
Dank, den ihm Gaupreſſeamtsleiter Flohr,
Halle, im Namen der Schriftleiter ausſprach,
kam aus vollem Herzen. Und er war gleich
zeitig eine Anerkennung für ein arbeits
reiches und unermüdliches Schaffen, das nur
der deutſchen Volksgemeinſchaft dient. rn

Verbraucher
Gemeinſchaftswerk

führt. Damit haben die genannten Ver-
brauchergenoſſenſchaften aufgehört zu be
ſtehen. Gleichzeitig werden deren Verkaufs
ſtellen für jedermann geöffnet.

Kaſtagneitenklänge und ſchöne Frauen

Ein bunter Reigen von ſchönen Melvo-
dien und Tänzen erfüllte den großen Saal
des Stadtſchützenhauſes bei der zweiten
Kriegs-WHW.-Veranſtaltung, zu der die
NSG. „Kraft durch Freude“ geladen hatte.
„Jm Rhythmus der Freude“ hieß das Leit
wort dieſes ſchönen Abends, in deſſem erſtem
Teil Eliſabeth Meinel (Sopran) und
Hans Müller (Baß) und der Gaumuſik-
zug des RAD. unter Leitung von Ober
muſikzugführer Heinz Rohr Arien aus be
kannten Opern und beliebte Walzer ſangen
und ſpielten. Jm zweiten Teil wurde das
argentiniſch-italieniſch-ſpaniſche Tanzorche
ſter Ageſilao Ferrazzano vor allem vom
Beifall der Jugend umbrauſt. Ein Wirbel
von exotiſchen Tänzen, argentiniſchen Sän
gern, Harfen und Geigenſoliſten und Kon
zertpianiſten entzückten in ihrer Vielgeſtalt
von Melodie, Tanz und Geſang Auge und
Ohr.
CT Große Ulrichſtraße

„Krach im Vorderhaus“
Aus dem Hinter

haus iſt der Krach nun
ins Vorderhaus ge
wandert, und er ge
deiht auch hier nicht
ſchlecht, das kann man
wohl ſagen. Gufav
Kluge, der Bäckergeſelle
von ehedem, iſt nicht
nur Bäckermeiſter, ſon
dern auch Vater und
Gatte und obendrein
Beſitzer des Vorder-
hauſes geworden. Das
Geſchäft blüht. So
kauft er ein Nebenhaus
hinzu, und da wird
die Sache knifflig bis
zur Kriminalität. Die
Liebe kommt gleichfalls
nicht zu kurz, auf daß
ſich der Krach der original Berliner Typen, die wir
bis auf die böſen lieben, ſich um ſo kräftiger ab
ſetze. Es gibt viel zu lachen dabei; ein Zeichen
dafür, daß der Film unterhaltſam iſt. Jn den
Hauptrollen: Ernſt Waldow, Grethe Weiſer,
Rotraut Richter, Mady Rahl, Lotte Werkmeiſter
und Hans Stiebner, deren beſondere Spieleignung
hier beſtens eingeſetzt iſt. Was Münchener
Humor iſt, zeigt ein Beifilm, i: dem die beſten
Münchener Humoriſten vor uns auftreten.

Dr. Wilhelm Hambach.

Höchſtpreis für Obſt und Gemüſe
Für den Wirtſchaftsbezirk“ Sachſen Anhalt Regie

rungsbezirk Magdeburg, Merſeburg und Land Anhalt)
werden nachſtehende Erzeuger- und Verbraucherhöchſtpreiſe
(in Klammern) u. a. für 92 Kilo bzw. Stück oder Bund
in Reichspfennig feſtgeſetzt (gültig vom 1. November 1941
bis auf weiteres): Spinat 4 (10), Spinat für Jnduſtr.

Tr

Ernst Waldow
als Bäckermstr. Kluge

Wurzel 4, do. Blatt 5, Kopfſalat 6 (13), Endivien 8
(16), Feldſalat 30 (50), Weißkohl 2,5 (7), Einſchneide
kohl 155, Wirſing 3,5 (9), Rotkohl 4,25 (11), Blumenkohl
Größe 6 31 (54), do. Größe I 27 (49), do. II 23 (40),
do. II 12 (24), do. IV 6 (19), Roſenkohl 16 (289), Kohlrabi
ohne Laub 4,5 (11), grüne Bohnen ohne Fäden 20 (34),
Tomaten Freiland 13 (22), Kürbis 2,55 (6), Möhren 2,5
(D), Rote Beete 2 (6), Kohlrüben gelbe 1,8 (6), Radies
runde Bund je 15 Stck. 5 (10), lange 6 (12), Rettiche
weiß und ſchwarz Größe I 8 (15), do. Größe II 6 (142),
mooskr. Peterſilie i. Bund 20, Peterſilienwurzel o. Laub
10 (18), Meerrettich. 35 (55), Bohnenkraut 10, Sellerie
m. Laub Bund je 10 Stck. Gr. l 120 (200), do. Gr. II
100 (180), do. Gr. III 70 (130), Sellerie o. Laub Gr. I
7,5 (15), do. Gr. II 6 (12), Porree i. Bund Gr. l 10 (18),
do. Gr. II 8 (145), do. Gr. III 5 (10), Zwiebeln (10),
Aepfel und Birnen: CoxOrangen, Renette, J 44, II 36.7,
III 26,3; do. Preisgruppe 1 1 35,7, 28,4, III 21,1; do.
Preisgruppe 2 I 24,2, II 19, III 12,8: do. Preisgruppe 3

T 21,1, I 15,9, Il 12; do. Preisgruppe 4 II 18,8,
ich 8; do. Preisgruppe 5 II 11,7, i 75 Aepfel C V
Quitten il 18, l 12, (A 30, B 20), Walnüſſe 30 (48)
Pfifferlinge 30 (60), Steinpilze 35 (65), Wiefenchampignon
35 ((65), Maronen und Grünlinge W (40), ſonſtige Pilze
getrennt nach Sorten 15 (30) Hagebutten 18, Holunder
beeren 10.
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Aus Gaou und Heimat

Deſſanu. (Kranzniederlegungen
am Ehrenmal Boelckes.) Aus Anlaßdes 25. Todestages Oswald Boelckes war
das Ehrenmal des unvergeßlichen Flieger
helden des Weltkrieges über und über mit
Blumen und Kränzen geſchmückt. Auch das
Kampfgeſchwader Boelcke widmete dem
Manne, deſſen verpflichtenden Namen es
trägt, und deſſen Geiſt in unſerer ſiegreichen
Luftwaffe weiter fortlebt, einen herrlichen
Lorbeerkranz.

„„Jeſſen (Elſter). (Durch heiße Milch
tödlich verbrüht.) Die eineinhalbJahre alte Ingeborg Vogt zog in einem
unbeaufſichtigten Augenblick vom Küchen
ſchrank einen Topf herunter, in dem ſich
kochendheiße Milch befand. Dabei zog ſich
das Kind Verbrühungen zu, die die Ueber
führung in das Paul-Gerhardt-Stift in Wit
tenberg notwendig machten

Halberſtadt. m Mühlgraben er
trunken.) Ein dreifähriger Junge, der
ſich der Aufſicht ſeiner Mutter entzogen
hatte, ſtürzte in Weldersleben beim Spiel in
den Mühlgraben. Obwohl das Unglück
gleich darauf bemerkt wurde, war es ſchon
zu ſpät, denn der Junge war ertrunken, und
Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos

Quedlinburg. (Der Schweißappa
rat explodierte.) Als der Schmiede-
meiſter Marquardt in Weſterhauſen mit
ſeinem Lehrling in der Werkſtatt mit
Schweißen beſchäftigt war, wurde ihm plötz
lich durch Gaſe. die aus dem Schweiß
apparat drangen, übel. Er ging darauf mit
dem Lehrling hinaus, um ſich in der friſchen
Luft zu erholen. Kaum hatten die beiden
die Schmiede verlaſſen, da ereignete ſich eine
ſtarke Detonation. Der Schweißapparat
wär explodiert. Die Werkſtatt bot ein Bild
völliger Verwüſtung. Durch den ſtarken
Luftdruck wurde das Dach gehoben, die
Wände wieſen ſtarke Riſſe auf. ſämtliche
Türen und Fenſter wurden zertrümmert.

Naumburg. (Sportverein beſtoh
len.) Vor dem Naumburger Amtsgericht
hatte ſich die 36jährige Ehefrau Emma
Schliephorſt aus Altenburg a. S. wegen
Diebſtahls in zwei Fällen zu verantworten.
Sie hatte tm Jahre 1940 aus einer Well
blechbude des Vereins für Leibesübungen
tn Roßbach ein Zelt, eine Tiſchdecke, einen
Fauſtball und andere Sachen entwendet.
Bei dem Diebſtahl mußte ihr ein elffähriges
Mädchen Handlangerdienſte leiſten. Das
Kind wurde beauftragt, durch ein von der
Angeklagten gebuddeltes Loch zu kriechen
und die Sachen herauszulegen. Jm, Jahre
1941 wurde ein zweiter Diebſtahl verübt. bei
dem die Diebin zahlreiches Sportgerät und
auch hauswirtſchaftliche Gegenſtände er
beutete. Die Angeklagte wurde zu ein Jahr.
zwei Monaten Gefängnis verurteilt.

Naumburg. Vier Monate Gefäng
nis für Arbeitsſchwänzerei.) Die
Ehefrau Ida N. aus Naumburg hatte in
einem kriegswichtigen Betriebe in Bad
Köſen Arbeit erhalten. Sie blieb der Ar
beitsſtelle faſt fede Woche einige Tage un
entſchuldigt fern. Da alle Ermahnungen und

Verwarnungen nichts halfen, ſtellte der
Treuhänder der Arbeit Strafantrag wegen
Arbeitsvertragsbruchs. Vom Amtsgericht
Naumburg zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt, legte die Angeklagte gegen das
Urteil Berufung ein. Vor der Strafkammer
Naumburg behauptete die Angeklagte ſie
habe die Arbeit wegen Krankheit nicht ver
tragen können. Dieſer Einwand konnte aber
nicht gelten gelaſſen werden, weil ſie den
Arzt hätte aufſuchen müſſen. Aus dieſem
Grunde wurde die Berufung koſtenpflichtig
verworfen

Mücheln. (Die Umſtände ſprachen
gegen ſie.) Dem Fleiſchermeiſter Guſtav D.
in Mücheln wurden am 28. März 1941 aus
einer Kaſſette, die er in einem im Schlaf
zimmer ſtehenden Kleiderſchrank aufbe
wahrte, Erſparniſſe in Höhe von 1520 RM.
entwendet. Die Ehefrau Anna Mußtopf, die
neben dem Fleiſcher wohnte, wurde des
Diebſtahls angeklagt, vom Amtsgericht
Weißenfels aber wegen Mangels an Bewei
ſen freigeſprochen. Da die Staatsanwalt
ſchaft gegen dieſes Urteil Berufung einkegte,
hatte ſich die Strgfkammer Naumburg mit
der Sache zu befaſſen. Die Indizien wieſen
auf die Täterſchaft der Angeklagten hin.
Dem Antrage des Staatsanwalts gemäß
wurde das Urteil der Vorinſtang deshalb
aufgehoben und die Angeklagte, die bis zu
letzt ihre Unſchuld beteuerte, zu vier Mona
ten Gefängnis verurteilt.

Hohegeiß (Oberharz). (Neue Volks
tumsgruppe des Harzbundes.)Nachdem die Benneckenſteiner Trachten
gruppe mit den Jodlern von Hohegeiß im
Laufe des letzten Sommers eine Reihe vor
bildlicher Volkstumsabende durchführte, hat
der Harzbundzweigverein Hohegeiß die volks
tums begeiſterten Kräfte zuſammengeführt,
damit ſie im Harzbund nach den von
Studienrat Dr. Wille, Halberſtadt. gegebenen
Richtlinien die Volkstumsarbeit im Süd
harz weitertreiben. Man will ſich beſonders
der Südharzer Lieder annehmen.

Thale. Polizei hinter flüchten
dem Motorradfahrer.) Ein unvor
hergeſehenes Ende nahm eine Schwarzfahrt
zweier Männer gus Thale, die in Weſter
hauſen vom Gendarmeriebeamten angehal-
ten wurden. Die beiden verſuchten ſofort
eine Flucht auf ihrem Fahrzeug, aber der
Beamte holte ſie gleich auf ſeinem Fahrrad
ein, weil plötzlich der Motor verſagte. Das
Motorrad war nicht bewinkelt, und die bei
den Männer hatten ſich einen ſelbſtangefer
tigten Führerſchein ausgeſtellt, mit dem ſie
ſich auszuweiſen verſuchten. Das Motorrad
wurde ſichergeſtellt.

Großmühlingen (Kr. Calbe). (Die
Freiheit behagte ihnen nicht.
Aus dem hieſigen Schloßgarten, in dem
mehrere Damhirſche untergebracht ſind,
brachen kürzlich vier Hirſche aus. An
ſcheinend hat es aber den Ausreißern in der
Freiheit nicht behagt, denn eines Tages
ſtanden ſie wieder vor dem Tor des Parks,
um reumütig zu ihren Artgenoſſen zurück
zukehren. Sie wurden natürlich gern ein
gelaſſen.

Blick in
Mit Vorortskarte auf Rundreiſe

Auf dem Bahnhof in Burg in Dithmarſchen
wurde eine 18jährige Berlinerin feſtgenommen, die
verſuchte, mit einer Hamburger Vorortsbahnkarte
durch die Sperre zu gehen. Die nähere Unter
ſuchung ergab daß ſich das Mädel bereits ſeit
Tagen von Berlin aus mit Vorortsbahn- bzw.
Bahnſteingkarten auf Koſten der Reichsbahn mit
tel und obdachlos durch die Welt geſchlagen hatte.
Einſtweilen hat ſich nun die Fürſorge ihrer ange
nommen, um ihre etwas ſeltſame Fernſehnſucht
ins richtige Gleis zu biegen.

Todesſtrafe für polniſchen Dieb
Jm Schutze der Verdunkelung hat der Pole

Wladislaus Lewicki auf dem Güterbahnhof Grau
denz fünf blombierte Güterwagen aufgebrochen
und aus ihnen Lebensmittel, Butter, Eier, Rauch
waren und ſonſtige Dinge, die ihm mitnehmens
wert erſchiegen, geraubt Dieſer polniſche Verdunk
lungsverbrecher wurde vom Sondergericht zum
Tode verurteilt

USABomber brennend abgeſtürzt
Wie Aſſvciated Preß aus Charlotte im Staate

Nordearoling (USA) meldet, ſcürzte dort ein zwei
motoriger USAArmee-Bomber in Flammen ab.
Bett mit garantierter Schlaftemperatur

Wen allgemein danach geſtrebt wird, die ver
ſchiedenſten Hilfsmittel des Menſchen techniſch zu
vervollkommnen, dann iſt eigentlich nicht einzuſehen,
warum gerade ein ſo wichtiger Gegenſtand wie das
Bett nicht ein Armaturenbrett erhalten ſollte.
In den Vereinigten Staaten jedenfalls iſt jetzt das
Bett mit garantierter Schlaftemperatur und letz
tem techniſchem Komfort, für Wechſelſtrom und
Gleichſtrom, auf dem Markt erſchienen. Die Haupt
ſache daran iſt eine Apparatur, die mit Hilfe eines
Thermoſtaten die „garantierte Schlaftemperatur“ im
Sommer wie im Winter ſichert. Je nach Neigung
des Beſitzers kann die Bett Jnnentemperatur zwi
ſchen 18 und 35 Grad Celſius geregelt werden.
Ferner hat das Bett elektriſche Anſchlüſſe für Uhr,
Rundfunk, Toaſtröſter und Kaffeemaſchine erhalten.

Verkehrsflugzeug in Kanada abgeſtürzt
In St. Thomas (Kanada) ſtürzte ein 21 Flug

gäſte faſſendes Verkehrsflugzeug der American
Airoines ab und ging in Flammen auf. 17 Paſſa
giere und drei Mann Beſatzung fanden den Tod.

Mädchen kämpft mit Adler
Bei Kovin in Serbien überraſchte ein junges

Mädchen einen Adler, der im Hühnerſtall fünf
Hühner geſchlagen hatte und dabei war, ſie zu ver
zehren. Mit einem Ziegelſtein bewaffnet, ging das
Mädchen auf den Adler los und vetäubte ihn init
einem Schlag gegen den Kopf. Mit Hilfe ihrer
Tante band ſie dem Adler die Flügel zuſammen
und tötete ihn ſchließlich.

Verhinderte Theatergäſte
„So ein Pechl Na wenn du die Vorſtellung

nicht beſuchen kannſt. dann können wir ja ver
ſuchen, unſere Karten noch zu verkaufen. Mit
dieſen Worten begann ein Ehepaar an jedem
Sonnabend und Sonntagabend ror dem Düſſel
dorfer, Operettenhaus, wenn das Theater ausver
kauft war. eine eigene Komödie zu ſpielen, und
zwar ſo laut, daß die Umſtehenden, die keine
Karten mehr bekommen hatten, aufmerkſam wurden
und gern die Karten des „verhinderten“ Ehepaares
abnahmen, Dieſes Spiel wiederholt ſich mehrmals,
denn das Ehepaar hatte die Karten zu Dutzenden
an der Kaſſe erſtanden Es handelte ſich um die

die Welt
billigſten Plätze, die dann für das Dreifache ver
trieben wurden. Meiſt gab es außerdem noch eine
Entſchädigung für die „Nebenauslagen“.
Schwindel brachte dem Ehepaar an zwei
tagen nich weniger als 100 Mark ein.
Abends un er den Jntereſſenten
beamte auftauchten, fand die Schwindelkomödie ihr
Ende und jetzt ein Nachſpier vor dem Richter, der
das Ehepaar zu vier Monaten Gefängnis und
Geldſtrafe verurteilte.

Dreifacher Mord in Frankreich

Dieſer

Sonn
Als eines

zwei Kriminal-

Auf dem Schloß Esquar bei Perigeux wurde
ein dreifacher Mord verübt, deſſen Hintergründe
noch nicht ganz aufgedeckt ſind.
Archivar des franzöſiſchen Außenminiſteriums,
Serge Girard, deſſen Schweſter und eine Haus
angeſtellte mit Arthieben ermordet auf. Es wiltd
angenommen, daß es ſich um einen Raubmord
handelt, da Girard mit einer großen Geldſumme
in Esquai eingetroffen war. Girard hat ſich durch
verſchiedene
Namen gemacht.

Ein Förſter erſchoſſen
In einem Waldſtück im Kreiſe Stolp wurde ein

Förſter von unbekannten Tätern hinterrücks er
ſchoſſen Die Ermittelungen nach dem heim
tückiſchen Mörder ſind von der Kriminalpolizei auf
genommen worden.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

Man fand den
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Waagerecht 1. Siehe Anmerkung, 8. Winterſportgerät, 9. Totenſchrein, 11. Abenteurergeſtalt bei Jules
Verne, 13. franzöſiſcher Romanſchriftſteller, 15. ſüd

ſchwediſche Stadt, 16. ſiehe Anmerkung, 19. franzöſiſcher
Artikel, 20. jagdbares Wild, 22. Koſeform von Erneſtine,
24. griechiſcher Gott, 26 Haustier, 27. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht e 1. Tiefe Abneigung, 2. Schwa
ſinniger, 3. nautiſches Meßgerät, 4. Abkürzung für Süd
Zakotah (Staat der USA), 6. Beſtandteil arabiſcher
Namen, 6. Name der italieniſchen Königin und Kaiſerin,
7. Stückmaß, 10. franzöſiſcher Opernkomponiſt, 12. a
xudel, 14. nordiſche Göttheit, 17. Männername, 18. Haupt
ſtadt von Tibei, 19. Klebſtoff, A. arabiſche Landſchaft,

h teuer 25. Turngerät. (ck S 1 Buchſtabe,
Anmerkung: 1., 16. und 27. ſind drei deutſche Groß

ſender
Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht. 1. Dresden. 7. Maid, 8. Groh,
10. Eupen, 12. üns, 14. Anker, 16. Ate,
17. Sutra, 20. 22. Eta, 23. Leder, 25. Nart,27. Murg, 28. Hamburg. Senkrecht:

Dokumentenveröffentlichungen einen

FAMILIEN-ANZTEIGEN und gesunden Stammhalters, Siegfried- Heute Vormittag entschlief nach

Bernhard, r e an ren schwerem LeidenSt halter Fran ist da! In Erna Kasche geb, Eley, ernhard jeber ann, unser guter Vater,e e ne ard Walter Kasche, Halle (Saale), Teo 31. Okt, Schwiegeryater, So e und
eb. Bielig, Hans Walter, Reichs- 1941 Gräfestr. 1, 2. Z. Privatfrauen- Schwager, der Justizsekretär i. R.hneererfe, Halle (Saale), am klinik Dr, Weins, Gütchenstr, 19.

29, Oktober 1941, Tholuckstr. 18,

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Bruno Liebau
z. 2. Elisabeth-Krankenbaus. im 75. Lebensjahre, In tiefer Trauer

Wir haben uns verlobt Jutta Heinrich, a e e s eWir werden heute kriegsgetraut Ernst Ingenieur Ernst Reye, z. Z. Leut- un inder, alle J. enStransky, Jrmgard Wer geb. nannt in einem Flakregiment. Halle J 31. Okt. 1941, Valter-Steinbaeh-
Springer. Schatzlar Sudetengau, (Saale). Jägerplatz 2, Hamburg 23, Straße 52 Die Beerdigung findet
Reideburg Halle. Leipnizstr. 5, im Oktober 1941. am. Montag, dem 3. Noyember,

13.45 Uhr, von der Kapelle des
Südfriedhofes aus, statt. Freund-
lichst zugedachte. KreanzspendenTieferschüttert erhielten wir die2 unfaßbare Nachricht, daß mein

unvergeßlicher, lieber Mann,
mein über alles geliebter, treu
sorgender Sohn, unser guter Schwa-
ger, Schwiegersohn und Onkel

Dr. Otto Ernst Küderling
Leutnant und Batl.-Adjt. in einem
Gebirgsjäger-Regiment, Inhaber des
Narvikschildes u. des Verwundeten-
Abzeichens, in vorbildlicher Tapfer-
keit und treuester Pflichterfüllung
seinem im Weltkrieg gefallenen Vater

und Bruder folgte. Er fiel am 9. Okt.
vor Murmansk im Alter von 36 Jahren
und ruht nun auf dem Heldenfried-

über alles

tober

Gefolgschaft der
mendoörf.

Wir erhielten die für uns noch2 untaßbare Nachricht, daß unser

eliebter Bruder und
Schwager, der Obergefreite

Hans-Ioachim Borchert
im Alter von 26 Jahren am 5. Ok-

im Osten gefallen ist. In
stiller Trauer Otto Will und Frau
Erna geb. Borchert,
Borchert, 2. Z. im Felde, Ilse Borchert.

Unserem guten Arbeitskameraden
werden wir stets ein ehrendes Ge-
denken bewahren. Betriebsführer und

„Habämfa“

ninimt Beerdigungs-Institut „Palme“,
Kudolf-Haym- Straße 38, entgegen.

Danksagung
Fär die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange meines
lieben, unvergeblichen annes,
Karl Linke, spreche ich auf diesem
Wege im Namen aller Hinterblie-
benen meinen herzlichsten Dank
aus. Besonderen Dank der Ge-
folgsehaft des Bahnhofs Niemberg,
der Reichsbahndirektion Halle, der
NSDAP. Ortsgr. Niemberg sowie

Gefreiter Otto

Am-

Herrn Pf, Löber für seine trostr,
hof in Petsamo, In stiller Trauer;
Irene Küderling geb. Hubler, Käthe Nach kurzer,

dorf, Engerstraße 21, Halle (Saale),
Gelsenkirchen. Von Beileidsbesuchen I iefbitten wir abzusehen. e erJ Hinterbliebenen

Am 29. Oktober erhielten wire traurige Nachricht, daß
unser lieber, guter Sohn und

lieber Bruder
Walter Zober

kriedhof.

den an

schwerer Krankheit
Filbry verw. Küderling, Margrit gerstarb unser liebesOster geb. Küderling, Hugo Oster, Brüderchen und Enkelchen
Oberst, Martha Hentschel verw. Gerd HirschmannHubler, Anthur Hentschel. Düssgel- Karl Ge Irs

in Alter von 3 Jahren.
den 30, Oktober 1941,

im Namen aller

verw. Hirschmann, Heinz Hamm,
Feuerwerker, 2. 2. im Felde,
erdigung: Montag,
14 Uhr, Leichenhalle Gertrauden-

Zugedachte

Beerdigungsanstalt ill mLutze, Halle, Krukenbergstraße 7 Franz Kolbe,

Charlotte Hamm Heim unserer lieben, teuren
Entsohlafenen, Frau Hedwig Kolbe

Be e. Klingler, sage ich meinenden 3. 11, 41, erzlichesten Danle. Besonderen

Worte. In tiefer Trauer: Alma Linke
geb, Dietrich. Niemberg, 28. 19. 41,

Söhknehen,

Danksagung
Für die liebevollen Beweise herz
licher Anteilnahme durch Blumen,
Karten und letztes Geleit, beim

Reideburg
Kirchblick 16.

Dank Herrn Pfarrer Läcking tür
die trostreichen Worte am Grabe

Namen aller Hinterbliebenen
Halle-S,, den 1. No-

Kranzspen

Wilhelm Zober und Frau Emma
geb. Reichelt. Halle (S.). den s Dank30. Okt. 1941, Gr. Schloßgasse 6, i der

Scheibe, Biergroßhandlung. Beyer

Schütze in einem Inf,-Rgt, im Alter beten vember 1941. Zwingerstraße 3,
von 20 Jahren, zwei Tage yor 2
seinem Geburtstage, im Osten für DanſesagungFöhrer und Vaterland gefallen ist. Fär die innige h a hme beim Danksagung
In tiefer Trauer im Namen aller Heimgange unseres leben Vaters Zurſiekgelehrt vom Grabe meines

sagen wir allen unseren herzlich-
Insbegondere danken

wir der Betriebsfährung und der
Wir verloren einen treuen Mit Gefolgschaft der Aktien-Malztabriit Bekannten, und insbesondere der
arbeiter, der sieh freute, nach Könnern für die Ehrung, ferner Kriminalpolizei Halle meinen her
Kriegsende Wieder mit uns sohaf kerrn Superintendent Dr. Lutze für liehsten. Dank. Grete Sehetfier
ken zu können. Firma Alkred seine Trostesworte Geschwister 3 Heinrich nebst Kindern

Könnern, im Oktober 1941.

lieben annes, unseres lieben
Veters, des Kriminalsekretärs i, R.
ermann Scheffler gage ich allen

achra, den 31, Oktober 1941

AMTLIICHES
Aenderung im Beginn des Briei- und

Geldzustelldienstes,
ber ab werden die erste Brief- und
die Geldzustellung in Halle (Saale)
wie im Vorjahr wieder später gelegt

Es beginnen die erste Briefzustellung
um 8,30 Uhr (statt bisher 8 Uhr), die
zweite Briefzustellung wie bisher um
15 Uhr und die Geldzustellung um

ufzeichnungen,
darauf

erreichen sind.

das 2, Berichtigungsblatt zum Amt-
lichen Fernsprechbuch mitgeteilt wor-
den sind. Jeder Fernsprechteilnehmer

e en sein Amtliches enSprechbuch und sonstige persönlicheJ 4 Gleichzeitig wirdhingewiesen,
Dienstansohlüsse des Fernsprechamtes
und des Telegraphenbauamtes Halle
unter der Sammelnummer 274 01 zu

Der Präsident der
Reichspostdirektion Leipzig.

Bezirk III Beesen und Planena,
Ausgabestelle: Gasthaus „Zur Halle-
schen Quelle““, Hindenburgstr. 30.
Dienstag den 4. November 1941, von
8 bis 12.30 Uhr und von 15 bis 17.30
Uhr Buchstabe A-K. Nittwoch, den
5. November 1941, von 8 pis 12.30 Uhr

von 15 bis 17.30 Uhr Buchstabe

Bezirk IV: Rosengarten und Silber-
höhe, Ausgabestelle: Gasthaus „Zur
Erholung“ (Prochnow). Nur am Diens-
tag dem 4. November 1941, von 8 bis
12.30 Uhr und von 15 bis 17.30 Uhr.
Die Ausgabe erfolgt hier ohne Reihen-
folge des Buchstabens.
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten

erfolgt nur gegen Vorlage der Haus-
haltsausweiskarte. Selbst- und Teil-
selbstversorger empfangen ihre Kar-
ten ebenfalls bei den vorstehend ge-
nannten Ausgabestellen. Etwa zuviel
erhaltene Karten sind ohne Auffor-
derung alsbald im Rathaus Zim-
mer 9 abzugeben. Für vVerloren-
gegaſigene Lebensmittelkarten wird
Kein Ersatz geleistet. Es wird noch-
mals darauf hingewiesen, daß die
ausgegebenen Karten sorgfältig so-
gleich bei der Entgegennahme nach-
zuprüfen sind und spätere Ein-
sprüche Können grundsätzlich nicht
herücksichtigt werden. Für Schwerst-
und Schwerarbeiter sowie für Lang-
und Nachtarbeiter verbleibht es bei
der bisherigen Regelung hinsiehtlich
der Kartenausgabe. Die vorgenann-
ten Ausgabezeiten sind unbedingt
einzuhalten. Nachzügler erhalten
ihre Karten nur am Montag, dem
10. November 1941 in der Zeit von
8 bis 12.30 Uhr im Kleinen Sitzungs-
saal des Rathauses, Eingang NSV.-
Seite. Es wird dringend èmpfohlen,
die eingangs angegebenen Ausgabe-
zeiten. innezuhalten, um längere
Wartezeiten zu vermeiden. Die an
den Lebensmittelkarten befindlichen
Bestellscheine einschl. des Bestelj-
gcheines 30 der Reichseierkarte und
des Marmeladenbestellscheines 30 der
Reichskarte für Marmelade (wahl-
weise Zucker) sind von den Ver-
brauchern in der Woche vom 10
bis 15. November 1941 bei den Ver-
teilern abzugeben. Der Termin zur
Abgabe der Bestellscheine muß un-
bedingt eingehalten werden. Eine
spätere Fristverlängerung durch
nachtrögliche Abstempelung der Be-
stellscheine ist unzulässig. Ammen-
dorf, den 30. Oktober 1941. Der
Bürgermeister.

Bezirk I: Ammendorf, Burg, Rade-
well, Siedlung. Ausgabestelle: Gast-
haus Radewell (Jäger) Dienstag, den PARTEIAMTIICHES
4. November 1941 von s bis 12.90 Uhr
und von 15 bis 17.30 Uhr Buchstabe
A. Nittwoch, den 5. November1941 von 8 bis 12.80 Uhr und Von
15 bis 17.30 Uhr Buchstabe K-R
Donnerstag, den 6. Noyemper 1941
von 8 bis 12.30 Uhr Buchstabe S-2.

Bezirk II Ammendorf-Mitte, Aus-
gabestelle Rathaus (Kleiner Sitzungs-

daß sämtliche

3.30 Ubr (statt bisher 8 Ukr). Der saal) Eingang NSV.-Seite; Dienstage der Reichspostdirektion AMNMeNdokKf den 4. November 1941 von 8 his

NSKOV. Kameradechaft Paul Bereck
mit Abteilung Vogelweide Mitglieder-
appell am Montag, d. 3, Nov. 1941,
pünktlich 20 Uhr in Neuberts Gast-
gtätte'“, Beesener Stroße Redner:

Gustav-Adolf- Stiftung in der Provinz

Sachsen. e (A) Abend-mahl; (KG) indergottesdienst;
(B) Bibelstunde, Frauen(Marktkirche): 10 Hasse (A); 11,30
(KG) 18 Kawerau; Mo 17 (BJ Sehell-
bach, A. d. Marienkirche 1. Ulrich-
10 Luntowski (Chor); 17 Ruhmer;
11,30 (KG); Do 17.30 (B) Nagel.
Moritz: 10 Moebius;, 11,30 (K6),
Mi 16 (B) Moebius, Bartholomäus:
10 Krajatsch (A) (Chor); 11.45 (K)
16 Brachmann; tägl. 17 bdand.;
Mi 16 (B) Krajatseh, Briceius:10 Martin; 11.15 (KG). Christus
10 Ruhmer, 11.30 ([KG); Mi 18 And!
Ruhmer, Diemitz 10 Strachotta.

Dom: 10 Wind; (A) Lang; 16.30
Lit. Gottesd. Lang (Chor); Di 16 S
Lang; Mi 16 (B) Wind; Do 16 (B
Gabriel Georgen: 10 Lücking (A(Chor); 17 Anbau; Mo' 19,30 (B)
Usener, Gesundbrunnen, 10 Wester
A) 11.30 (KG). Heiland: 10
ühnerbein; 11.15 (KG); Mo 18 (B)

Hünerbein. Johannes 10 Mantey
(A); 11.30 (KG) Burdach; 13 ([KG)
Gueinzius; 17 Plesske (A) Mi 15
Kriegsbetstd. Burdach; Do 19.30 (B)
Gueinzius; Fr 19.30 Ev. Wochenstd.
Burdach, Lauchstädter Str. 28: 10
Plesske (A). Laurentius: 10 Hoppe;
11.30 (KG); 17 Foertsch. Luther
10 Roenneke; 11.30 (KG); Mi 19.30
Aband. Roenneke. Magdal, Kap.
10 Brachmann (A). Paulus: 10Holtz; 11.15 (KG); Mi 18 (B) Holtz.

Hetrus: 10 Peuckert; 11.15 (KG).
Stephanus: siehe Laurentius; Do

17 (B) Foertsch Gemhs, Alters
heim 10
10 Kiehne, Klinikkapelle- 10
Pflaumer, Kapelle Nervenklinik:Sonnabd, 16.30 Hünerbein, Riebeck
stift. 10 Hoppert. Ammendorf-Katharinen: 10 Hensel; 11 [KG6);
Mi 20 (B) i. Pfarrhaus, A.dorf-Elisabeth: 10 Henselien;
KG). Ammendorf-Wenzel (Rade-
well) 10 Teschner; 11 (KGſ.
Angersdorf 8,30 Bock; Fr 19 (B)
Bock. Böllberg: 10.30 Schmidtsdort:
13 (KG). Büschdorf: 10 Schrecker;
11 KG). Dölau 11 Mertens 12(KG). Lettin 10 Riethdorf; 11 (KG).

Lieskau: 9 Mertens Nietleben
10 Richter. Pagssendort; 10.30
Bock Mi 19 (B) Bock. Schiepzig
15 Mertens Reideburg 10
Brünicke; 11 (KG). Wörmlitz2 Schmidtsdorf. 2Zscherben: 10
Frank. Neukirchen: 15 Bock.

Evang. Freikirchea: Baptisten, Ludwig
Wugherer-Str. 39. 10 und 16.30,
B. f. C. Liebenauer Str. 4. 10 u. 16.

Methodisten, r, neben Waisen-
hausapotheke; 10 Uhr.

Finck. Diakonissenhaus:

WERBE-ANZEIGEN

Das Geweinochaftwert

derDeutschen Mheftzftontü. m. h. H.

wurde errichtet
um die verbrau-

chergenossen-
schaftlichen Wirf-
schaffseinrichiun-
gen sllen Volks
genossen nufz-
bar Zu möchen.
Es dent mit sei

nen gesamfen
Fabriken und Lagern, seinen Versor-

ungsringen und Läden nur der einen
Auſgebe, den schaffencden deuſschen
Menschen gut unch preisgerecht mif
allem zu versorgen, was zur ſäglichen
Heushaltfübrung gehört. Noch nunmehr
erſolgſer Oberführung der
Uerhrauchergenoscenschatten

in den
Gemeinschafiswerk Versorgungsring
Halle G. m. b. H. sehen de bisherigen
Verkaufsstellen je der m a n n zum

Einkeuf offen

Bürobedart Büromaschinen

Halle, am Leipziger Turm
ab 3. Nov. neue Rufnummern

25507, 25308, 25309
Könnern Sonntag, 2. Nov. 10 Uhr

Gottesdienst zum Reformationsfeste
Dr. Lutze, 11,15 Uhr Kindergottes-
net Donnerstag, 6. Nov. Frauen-

ilke.

Kreisamtsleiter Pg,. Siebeche und
Ortsgruppenleiter Pg. Herbsleb. Er GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN
scheinen sämtlicher Mitglieder ist
Pflicht.

12 30 Uhr und von 15 bis 17.30 Uhr
Rufnummeränderungen,

2. Nsvember 1941 werden die Ruf-! Die für die 30. Zuteilungsperiode 5. November 1941 on 8 bis 12.30 Uhr Kirchliche Nachrichten für Sonntag,
nummeränderungen durchgeführt, die geltenden Ausweiskarten Werden und von 15 bis 17.30 Vhr Buch- 2. November, Reformationsfest. Kol-
den Fernsprechteilnehmern durchl wie folgt ausgegeben: stabe Z. lekte: Für den Hauptverein der

Jm Laufe des Ausgabe von Lebensmittelbezugskarten. Buchstabe A-K. Mittwoch. den
R CHICHE NACHRICHTEN

Stempel und Schilder vom bekannten
hachgeschäft Stempel-Pfautsch, nur
Königstraße 93 (neben Apotheke des
Waisenbauses).

Kurz und Textilwaren- Großhandlung
H. Döckhorn, Merseburger 5tr. 167

Ah
h Bel newvösen Störungen, wle Herz

klopfen, Herzdruck, tHerzsehr
zen, Herzstechen, kann Toſodo
dem Herzen neue Kräfte zuführen
u so einer Versohlimmwerung n
beugen, Flasche RM 2.10 In Apoth.

dicht am Riebeckplatz. Ruf 259 30.

er
Waiſer
Poſtſch
kündur
Halle
unfran
Schrift

Eine
e

R

Mitte
es ne
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